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iner neuen italienischen Luftwaffe 
Un Befehl des Duce / Rundfunk-Auf ruf Bottos an alle ehrenhaften Flieger Italiens 

Rom, 13. Ok tober 
Der Unters laatssekretär für die Luf t fahr t , 

Oberstleutnant der Fl ieger und Träger der 
Goldenen Tapferke i tsmedai l le , Ernesto Botto, 
Sandte s ich über den römischen Rundfunk an 
die Of f iz iere und Mannschaf ten der ehemal i -
9en i ta l ien ischen Luf twaf fe und tei l te mi t , daß 
e r vom Duce den Au f t rag erhal ten habe, eine 
neue i ta l ienische Luf twaf fe zu b i lden, die auf 
der Grundlage der ehrenvo l len T rad i t i on der 
früheren „b lauen W a f f e " als vo l lwe r t i ge r Bun­
desgenossen an der Seite der deutschen 
" e h r m a c h t kämp len sol l . Botto w ies dar-
* u . ' h in , daß der Ve r ra t Badogl ios und des Ex­
königs das i ta l ienische V o l k aufs schwerste 
fletroffen habe. Badogl io zögerte n ich t , d ie i ta ­
lienische Luf twaf fe i n e inem Augenb l i c k auf­
zulösen, als der Feind seine fu rch tbaren Ter-
Joiangriffe gegen die i ta l ien ischen Städte 
führte, diese dadurch unbeschützt dem W ü t e n 
"es Feindes überan twor te t wu rden . 

W i e der Genera lver t re ter der Faschist ischen 
Republ ikanischen Par te i , Pavo l i n i , e rk lä r te , 
Wird demnächst eine gesetzgebende Tagung 
v o n Ver t re te rn der neuen Faschist ischen Par-
Jei zusammentreten, die al le Gruppen des i ta­
l ienischen Vo lkes umfassen w i r d . 

Graziani i m Führerhauptquart ier 
Aus dem Führerhauptquar t ie r , 13. Ok tobe r 

Der i ta l ienische Kr iegsmin is ter Marscha l l 
p raz ian i we i l t e zu Besprechungen i m Führer 
Hauptquartier, 

Die „Bef re ie r" 
Rom, 13. Oktober 

„Regime Fascista" meldet neue schwere Ge­
wal t tä t igke i ten der anglo-amer ikanischen T rup ­
pen in Südi ta l ien. Paläste, K i rchen und M u -
•een werden geplünder t , Häuser verwüste t . 
Nach den Plünderungen der weißen anglo-ame­
r ikanischen Soldaten setzen f a r b i g e T rup ­
pen die Ve rwüs tungen fort . Männer und 
f rauen werden mi t Gewa l t zur Arbe i ts le is tung 
in die Fron t l in ie verschleppt . In den durch 
»omben zerstörten Städten ist ke iner le i W i e ­
derherstel lung der G a 6 - , Wasser- und E lek t r i ­

z i tä tsversorgung mög l i ch , die Versorgung der 
Krankenhäuser w i r d dadurch unmög l i ch ge­
macht. Die Bevö lkerung ist im größten Elend. 
Die Bro t ra t ion beträgt 75 Gramm je Tagl 

I n seiner Ste l lungnahme bemerk t „Reg ime 
Fasc i6 ta" , der Feind wer le jetzt die M a 6 k e ab 
und erweise sich, w ie das seit langem bekannt 
sei, als Erpresser, Räuber und Plünderer. Der 
Feind nehme ke ine Rücksicht a l die Kap i tu la ­
t ion und behandle Südi ta l ien t rotz des Ver ­
rates von Badogl io als e in besetztes und der 
Plünderung freigegebenes Gebiet. 

Müt te r fordern Gerechtigkeit 
Genf, 13. Oktober 

N a c h einem Bericht des „ D a i l y H e r a l d " , ha­
ben sich die Mü t t e r getanener engl ischer Sol­

daten zu der „na t iona len Mü t te r -Ve re in igung 
für Kr iegsren ten" zusammengeschlossen, u m 
ihre Ansprüche auf Kr iegsh in terb l iebenen-Un­
terstützung gegen das Pensionsmin is ter ium 
durchzukämpfen. Die Gründer in und Vo r ­
sitzende dieser Ve re in igung , A m e l i a Hayes aus 
Buncar-Lane, d ie ih ren einzigen Sohn bei 
Dieppo ver lo ren hat, äußerte dieser Tage auf 
einer Versammlung : „ W a r u m sol len w i r auf 
den Kn ien um eine Unters lü tzunq betteln? Das 
Opfer unserer Söhne ist ke ine Woh l t ä t i gke i t s ­
angelegenhei t ! " Frau Hayes hat ebenso w i e 
die anderen Frauen, die sich ihr angeschlossen 
haben, ke inen Pfennig Unters tü tzung erha l ten ; 
sie beabsicht igen, eine A b o r d n u n g zum Pen­
sionsminister zu entsenden, mi t der Eingabe u m 
eine Rente für Frauen, die ihren einzigen Er­
nährer durch den Kr ieg ve r lo ren haben. 

Hull im Flugzeug unterwegs nach Moskau 
Dringliche Fragen an Roosevelt auf der Washingtoner Presse-Konferenz 

Sch. Lissabon, 14. Oktober (LZ.-Drahtbericbt) 
Der amer ikanische Staatssekretär H u l l ist 

auf dem Wege zur Moskauer Dre imächtekon 
ferenz im bras i l ian ischen F lugstützpunkt Nata l 
e ingetrof fen, um von dort aus wahrschein l ich 
über A f r i k a und Ä g y p t e n die ReUe nach Mos­
kau fortzusetzen. Die Abre ise Hu l l s w u r d e mi t 
Geheimnis umgeben. Noch wenige Stunden v o i 
Bekanntgabe seiner A n k u n f t in Nata l demen­
t ie r te das Staatsdepartement in Wash ing ton 
eine Nachr ich t , daß er im Schiff von Rio aus 
nach Europa reisen werde. 

Unterdessen mußte Präsident Roosevelt in 
der gestr igen Pressekonferenz mehrere d r ing­
l iche Fragen beantwor ten, die sich auf die 
K r i t i k an den Engländern und Sowjets in der 
Geheimsi tzung des Senats bezogen. Rooseveli 
w i c h den Fragern aus, die gern etwas Näheres 
über den Ve r l au f der Geheimsi tzunq wissei l 
wo l l t en . Er ver te id ig te sich vo r al lem mi t aul-
fä l l iger Gereizthei t gegen den aus dem Lagei 
M a c A r t h u r s stammenden Vorwur f , der pazi­
f ische Kr iegsschauplatz sei nicht genügend mi t 

»Kriegserklärung" des Verräters Badoglio 
Die An glo-Amerikaner „akzeptieren'' diesen neuen Schurkenstreich 

Ber l in , 13. Ok tober 
Das br i t ische Reuterbüro ve rö f len t l i ch t 

eine Me ldung , wonach der Ver rä te r Badogl io 
uäuf Befehl des i ta l ien ischen Kön igs " eine 
• " K r i e g s e r k l ä r u n g " 'gegen Deutschland 
bekanntgegeben hat. Die Regierungen Groß­
bri tanniens, der Vere in ig ten Staaten und der 
Sowjetunion hät ten diesen Schr i t t „ akzep ie r t " i 
Bleichzeit ig w i r d jedoch von den dre i Regie­
rungen erk lär t , daß sie die Badogl io-Regierung 
j|»ch w i e v o r nur vorübergehend anerkennen. 
Das durch die „ M i t k r i e g f ü h r u n g " entstandene 
heue Ve rhä l tn i s zu der Regierung Badogl io 
werde — w i e ausdrück l i ch amt l i ch e rk lä r t 
Wird — die kü rz l i ch unterzeichneten Bedin­
gungen in ke iner We ise berühren, die den 

" >>9anzen Einsatz I ta l iens e r fo rdern" . 

M i t dem H inwe is darauf, daß ke ine prak­
tische Veränderung des Verhäl tn isses e in t r i t t . 
Wird auch von br i t isch-amer ikan ischer Seite 
Zugegeben, daß es sich auch bei dem ganzen 
Ak t der sogenannten „ K r i e g s e r k l ä r u n g " aus­
schl ießl ich um ein Ag i ta t ionsmanöver handel t , 
du 

rch das nur die moral ische N ieder t rach t des 
"adoq l io -Ver rä te rs erneut deu t l i ch gemacht 

1 Wird. Badogl io hat mi t dieser „K r i egse rk lä ­
rung" auls neue bewiesen, daß er led ig l i ch 
das W e r k z e u g der anglo-amer ikan ischen 
Kr iegsverbrecher geworden ist. I m übr igen 
'st diese Kreatur am wenigsten berecht igt , fü r 

• das i ta l ienische V o l k zu sprechen dessen auf-
"aufähiger Te i l heute im Lager der Republ ika­
nischen Faschistischen Partei steht. 

Ein glattes Ne in 
Ba. S tockho lm, 14. Oktober (LZ.-Drahtber ichO 

I m Unterhaus wurde eine Anf rage, ob V i k -
'or Emanuei sich noch Kaiser von Ä t h i o p i e n 
Jennen könne, mi t ne in beantwor te t . I n der 
" l i t twochs i t zung des engl ischen Par laments 
Wurde diese für den i ta l ien ischen Ver rä te r -

• König mehr als pe in l iche Frage noch e inmal 
' v ° n der Regierungssei le aufgegr i f fen und das 
- e h g l i S C h e Vo rgehen in dieser Frage k la rge­
stellt. Staatsmnister Law te i l te dem Unter­
aus mi t , daß Marscha l l Badogl io davon in 
Kenntnis gesetzt wurde, daß es durchaus n icht 
Zulässig sei, wenn der K ö n i g v o n I ta l ien die 
Titel „Ka iser v o n Ä t h i o p i e n " und „ K ö n i g von 
A lban ien" , die in seinem Erlaß v o m 29. Sep­
tember enthal ten s ind, noch we i te r führe und 
'ügte h inzu, daß diese beiden T i te l du rch einen 

I r r t u m untergeordneter i ta l ien ischer Beamter 
eingesetzt worden seien, Auf die Geschichte 
der V e r k ü n d u n g dieses Erlasses e ingehend, 
e r k l ä r t e . der M in i s te r : „Soba ld der Erlaß in 
dieser Form v o m Rundfunk bekanntgegeben 
wurde , erh ie l t der Verb indungso l l i z ie r bei der 
Badogl io-Regierung die Anwe isung , Badogl io 
davon in Kenntn is zu setzen, daß die Führung 
dieser T i te l vo l l s tänd ig unzulässig sei . " M a n 
habe dann d ie Zusicherung erha l ten, daß der 
Kön ig in Zukunf t nur noch als Kön ig v o n I ta­
l ien bezeichnet werden würde , 

Nach dieser Darste l lung wu rde also V i k t o r 
Emanuei sozusagen durch e inen e in lachen 
Verb indungsof f iz ie r seines äth iopischen Thro­
nes e n t h o b e n . . . 

Ma te r ia l versorg t worden. Er suchte ferner 
k larzumachen, w a r u m A m e r i k a ke ine Lu f t ­
s tützpunkte in Osts ib i r ien erwerben könne 
und wo l le . Ein Pressevertreter befragte Roose­
ve l t schl ießl ich, ob die von einem Senator ge­
machte M i t t e i l ung , wahr sei, daß br i t ische 
Off iz iere in A lg ie r zum Te i l amer ikanische 
Un i fo rmen t rügen, um sicher zu sein, n icht 
von den Franzosen erschossen zu werden. 
Roosevelt suchte über diesen he ik len Punkt 
mi t einem W i t z h inwegzugehen. 

Die Bolschewisten in Ägypten 
Genf, 13, Oktober 

Eine amerikanische T tundfunkmeldung aus 
Kai ro besagt, daß nach der Wiederau fnahme 
der d ip lomal ischen Beziehungen zwischen 
Ägyp ten und der Sowje tun ion gegenwär t ig 
Verhand lungen stat t f inden über den Bau eines 
sowjet ischen Flugplatzes „ fü r Handelszwecke" 
auf ägypt ischem Boden; daraus qeht hervor , 
daß das Interesse Moskaus in Südosteuropa 
und im öst l ichen Mi t te lmeer „sehr schnel l i m 
Steigen begr i f fen" sei. 

W i e Mosaikste ine fügen sich die Nachr ich­
ten dieser A r t , die in letzter Zei t bekannt wer­
den, zusammen zu dem Bi ld einer vo l l s tänd i ­
gen übe ran two r t ung Europas und seiner Rand­
gebiete an den Bolschewismus! 

A m Montag Schweden-Reichstag 
Stockholm, 13. Oktober 

Der schwedische Reichstag w i r d am näch­
sten Mon tag w ieder zusammentreten; w i e ver­
lautet , w i r d nach der Eröffnung sofort eine Ge-
hei insi tzung stat f lnden, i n der eine M i t t e i l u n g 
der Regierung bekanntgegeben w i r d . 

Polnischer Zerstörer gesunken 
Genf, 13. Oktober 

W i e Reuter aus London meldet, wurde dor t 
der Ver lus t des polnischen Zerstörers „ O r k a n " 
bekanntgegeben. 

Die Reichs- und Gaulei ter im Fuhrerhauptquar t ie r 
Der Führer gratul iert dem Reichsführer « zum 43. Geburtstag. L inks hinter dem Führer Reichs­
lei ter B o r m a n n , (Presse-Hoffmann) 

A r i l d Hamsun, 
der Sohn des norwegischen Dichters, k ä m p f t In den 
Reihen der w . r i i r n • ( ( gegen den auch sein Vater ­
land bedrohenden Bolschewismus. Kt lrz l lch wurde 
er, wie berichtet, mi t dem EK. 2. K l . ausgezeichnet. 

(PK . -Au fn . : Krlegsber. Zschttchel, Atl.) 

Die Azoren-Erpressung 
Ein neues Schulbeispiel anglo-amer lkanischer 

Ve rgewa l t i gungspo l i t i k 
Drahtlich von unserer Berliner Schrlllleilung 

Ber l in , 14. Oktober 
M i t dem gestr igen Tage s ind d ie Azoren , 

die portugiesischen Inseln im At lan t i schen 
Ozean, durch d ie Ang lo -Amer i kane r in den un ­
mi t te lbaren Gefahrenbereich des Krieges h in ­
e ingezwungen worden . Uber den Sinn der 
„Er le ich te rungen" für die Br i ten auf den Azo­
ren, kann es ke inen Zwe i fe l geben. Nach Reu­
ter handel t es sich um die Er r ich tung v o n Luft-
und Mar ines tü tzpunk ten , und zwar außer für 
die Br i ten auch für die Nordamer ikaner . Das 
ist etwas, gegen das die Portugiesen sich 
jahre lang hef t ig gewehr t haben. A u c h auf 
engl isch-amer ikanischer Seite ist man bisher 
durchaus der Me inung gewesen, daß die Azo­
ren als portugiesisches Gebiet ohne Ver le tzung 
der por tugiesischen Neu t ra l i t ä t ke iner der 
k r ieg lührenden Parteien zur Ve r füqung gestel l t 
we rden könnten . V o n dieser Auf fassung aus­
gehend, gab Großbr i tann ien noch am 9. No ­
vember 1942 gelegent l ich der anglo-amer ika­
nischen Landungen in Französisch-Nordafr ika 
e in fe ier l iches Versprechen an Por tugal , seine 
Souveräni tät und In tegr i tä t zu wahren . Roose­
ve l t w iederho l te zwe i Tage darauf in einer 
Botschaft an die, Regierungschefs v o n Spanien 
und Por tugal dieses Versprechen noch e inmal 
ausdrück l i ch . 

W a s jetzt geschah, ist also ein k la re r W o r t -
und Ver t ragsbruch . Das Bi ld rundet s ich, wenn 
man er fähr t , daß dem deutschen Gesandten in 
Lissabon mi tge te i l t w o r d e n ist, d ie br i t i sche 
Forderung sei i n u l t i m a t i v e r Fo rm vor ­
getragen worden . Es w i r d daran auch n ichts 
dadurch geändert, daß aus Anlaß des V e r t r a ­
ges nacht räg l ich e in Wechse l v o n Glück­
wunschte legrammen zwischen London und Lis­
sabon stat tgefunden hat. Erst recht ist die 
Rück führung des Vorganges und seine „Leg i t i ­
m i e r u n g " durch Berufung auf einen im Jahre 
1373 (!) zwischen Großbr i tann ien und Por tuga l 
geschlossenen Staatsvert rag eine zu dür f t ige 
Verb rämung , als daß sie einen Augenb l i ck 
ernst genommen werden könn te . W e n n es In 
diesem nach Jahrhunder ten ausgegrabenen 
Ve r t r ag heißt, daß Großbr i tann ien und die Por­
tugiesen „d ie g le ichen Freunde und d ie g le i ­
chen Fe inde" haben sol l ten, so braucht man 
nur an Englands bolschewist ischen Freunde zu 
denken, um zu erkennen, w i e wen ig dieser 
über e in halbes Jahrhunder t al te Ve r t r ag i m 
ant ibo lschewist ischen Por tugal als noch in Gel ­
tung empfunden werden kann. 

Der Sinn des Ver t rages von 1373 war , daß 
Portugal für seine Besitzungen den Schutz 
Großbr i tanniens genoß; stattdessen haben die 
Engländer unter diesem Ve r t r ag e in Stück des 
portugiesischen Kolon ia l re iches nach dem an­
deren geraubt. Dadurch gerät d ie Vers iche­
rung Church i l l s , daß die Azoren alsbald „nach 
Beendigung der Fe indse l igke i ten" v o n den 
engl ischen Truppen (es sol len auch amer ika­
nische do r th in kommen) geräumt werden wür ­
den, in e in a l lzu ver fängl iches Licht. M a n 
kommt darum den Dingen näher, wenn man 
beachtet,-daß im Zusammenhang mi t dem Vo r ­
gang „d ie br i t ische Unters lü tzunq bei der L ie­
ferung des notwend igen Mater ia ls und des 
Nachschubs für die portugiesischen St re i tk rä f te 
und für die Au f rech te rha l tung der nat iona len 
portugiesischen W i r t s cha f t " vere inbar t worden, 



Wir bemerken am Rande 
Nieder lande — am Der Deutsche hat e7e Nie-
Reich ausger ichtet derlande allzu einseitig von 

der Kunst her betrachtet. El 
sah dl» Leistungen der großen niederländischen Ma­
ler und vergaß, daß hinter diesen Leistungen ein 
ganses Volk stand, das eine große kolonisatorische 
Leistung aulzuweisen hatte. Das Reich selbst war 
schuld, wenn sich die Niederlande aus ihrer natür­
lichen Verbindung mit ihm lösten und trotz der 
stammesmäßigen Verwandtschalt Beziehungen zu den 
Demokratien des Westen» aulnahmen, die zwar we­
nig Verständnis lür seine kulturellen Leistungen, da-
lür aber um so mehr lür seine wirtschaltlichen Mög­
lichkeiten hatten. Das alle Reich ist aul dem Reichs­
tag von Worms 1578 über den Hilter ut der „Ver­
einigten Staaten von Niederdeutschland" zur Tages­
ordnung übergegangen. Erst das Reich Adolf H i l ­
ter» hat die Niederlande wieder aus der unorgani­
schen Bindung an die westlichen Demokratien ge­
löst und zur europäischen Autgabe zurückgelührt. 
Ein von Walter Söchllng Im Verlag Moritz Diester-
weg, Frankfurt a. M., m/1 einem Geleitwort von 
Relchsminisler Dr. Seyß-lnquart herausgegebenes 
„Niederlandbuch" will diesen Kurswechsel wissen-
schaltltch untermauern. In vorbildlicher Gemein-
schaltsarbelt von deutschen und niederländischen 
Schrlltstellcrn und Wissenschaltlern vermittelt es 
ein umtassendes Bild der Niederlande und beleuch­
tet das niederländische Problem von allen Seiten. 
So trägt es dazu bei, die landläufige Einstellung des 
Deutschen zu den Niederlanden zu überwinden und 
das niederländische Problem vom Standpunkt der 
europäischen Neuordnung in nationalsozialistischer 
Schau zu betrachten. Es iührl geographisch In das 
We«en von Land und Leuten ein, zeigt in Auazüaen 
au» Werken der JcJass/schen Ge«c/i/ch/s/orscher, wie 
Treitschkc, Moltke und Schiller, die geschichtliche 
Entwicklung der Niederlande aul. behandelt In tlel-
gründigen Forschungen die Beziehungen der Nieder­
lande zum Reich, läßt die bedeutendsten Kunst-
wlssenschaltler und Uteralurlorscher über Sprache, 
Schrifttum und Geislesgeschichte der Niederlande 
berichten, widmet einen besonderen Abschnitt dem 
großen Meister der niederländischen Kunst und zeigt 
schließlich In abschließenden Betrachlungen über die 
niederländische Wirtschall und das Kolonialreich der 
Holländer die staalsschöpterlsche und kolonisato­
rische Leistung dieses Volkes. Das Buch entwlrlt In 
Worten und in einem sorglälllg ausgewählten reich­
haltigen Bilderteil ein Großgemälde niederländischer 
Art. Dem politisch-interessierten Leser vermittelt 
es eine Fülle von Anregungen und von Wissen und 
veranlaßt ihn durch die Beigabe einer Zeittafel und 
eines Büchernachwe/se», sich welter mit dem nieder­
ländischen Problem zu beschönigen. Als ein wls-
senschaltllch lundlerles lückenloses Lexikon der Nie­
derlande trägt es dazu bei, auch aul das nieder­
ländische Volk einzuwirken und es aus einseitiger 
überseeorlentterung der Vergangenheit zu seiner 
europäischen Aulgabe zurückzu/ühren. 

ist . Das ist eine Umschre ibung, die deu t l i ch 
Londons w i r t scha f t l i chen Druck erkennen läßt. 

V ie l l e i ch t 6piel t man in London und W a ­
sh ing ton auch m i t dem Gedanken, daß der Vo r ­
gang e in Mus tc r f a l l für die Ausübung des 
Drucks gegenüber anderen, bisher noch neut ra l 
verb l iebenen k le inen Staaten darste l len könne. 
Jedenfal ls hat Roosevelt deut l i ch erkennen las­
sen, daß bei Leuten seines Schlage« der A p p e t i t 
be im Essen kommt , wenn er auf An f rage e r w i ­
der te, die Kapverd ischen Inse ln seien vo r ­
läuf ig! ! ) noch nicht mi t in den Plan einbezogen. 
Im übr igen kann Deutschland dieses Por tuga l 
abgepreßte „ A b k o m m e n " unter po l i t i schen w ie 
unter m i l i tä r i schen Gesichtspunkten m i t G e l i s -
•enhe i t zur Kenntn is nehmen. Seine Bedeutung 
l ieg t i n erster L in ie dar in , daß es das neueste 
Exper iment darste l l t für die längst bekannte 
A r t , in der die A n g l o - A m e r i k a n e r die Rechte 
k le ine r V ö l k e r m i t Füßen t re ten und al le mo­
dernen Begri f fe von Neu t ra l i t ä t spo l i t i k verge­
wa l t i gen . 

D e n T o d für Saboteure 
Ber ln , 13. Ok tobe r 

A m 5. Ok tober wu rden der 64jähr ige Ver ­
wa l tungssekre tär Fr i tz Pahnke, der 54jährig<) 
Büroangeste l l te Johann D o m b r o w s k i , der 56-
jäh r ige Anges te l l te Fr i tz Großpietsch und d ie 
41jähr ige Misch inenschre iber in Dorothea Fon-
den, die der Vo lksger i ch tsho f zum Tode ver­
u r te i l t hat te, h inger ich te t . D ie v ier Beamten 
und Anges te l l ten hat ten in ihrer Dienstste l le 
dem Woh l f ah r t samt Hors t Wessel in Ber l in , 
e in pol i t ische« Hetz- und Zersetzungs- „Gedich t " 
verbre i te t , das in seiner n icht zu überb ie ten­
den Ver logenhe i t und Gemeinhei t dazu be­
s t immt war , Haß und Zwie t rach t zu säen und 
den Glauben an den deutschen Endsieg zu er­
schüt tern. Sie sind mi t ihrer n ieder t räch t i ­
gen Handlungsweise dem um seine Z u k u n f t 
har t kämpfenden deutschen V o l k in den 
Rücken gefa l len. Die N ied r i gke i t ih rer Ge­
s innung und Handlungsweise verd ien t nur e ine 
Strafe: den Tod. 

Am Brückenkopf Saporoshje wird erbittert gerungen 
Heftige Feindvorstöße südöstlich Kiew I Flieger und Flak fügen den Bolschewisten schwerste Verluste zu 

Ber l i n , 13. Ok tobe r 
I m Frontabschn i t t zwischen Asowschen 

Meer und Saporoshje verschob sich nach er­
gänzenden Me ldungen des Oberkommandos 
der W e h r m a c h t der Schwerpunk t der Kämpfe 
am 12. Ok tobe r etwas mehr nach No rden . 
W ä h r e n d d ie Bolschewisten i m Abschn i t t M e -
l i t opo l nur ö r t l i che Vorstöße führ ten , gr i f fen 
s-.e am Brückenkop f Saporoshje den ganzen 
Tag über mi t In fanter ie , Panzern und zahl ­
re ichen Schlacht f l iegern an. I m Zusammen­
w i r k e n m i t der Lu f twaf fe , d ie v i e l f ach im 
T ie f f lug fe ind l iche Panzer, Feldste l lungen und 
Reserven m i t Bomben und Bordwaf fen unter 
Feuer nahm, sch lugen unsere Truppen unter 
Ab r iege lung ör t l i cher Einbrüche al le Angr i f f e 
i n erb i t te r ten Kämpfen ab. 

N o c h hef t iger w a r der bo lschewis t ische 
A n s t u r m am mi t t l e ren Dn jepr , wo der Fe ind 
südöst l ich K i e w m i t s tarken In fanter ie- und 
Penzerkräf ten vorst ieß. O b w o h l d ie A n g r i f f e 
ven schwerem Ar t i l l e r i e feuer , zah l re ichen 
Schlacht f l iegerstaf fe ln und In e inem Korpsbe­
re ich a l le in v o n 250 Panzern unterstütz t wu r ­
den, zerschlugen d ie deutschen' T ruppen das 
Massenaufgebot der Sowjets, wobe i die Ver ­
bände des im Schwerpunk t der har ten Kämpfe 
stehenden Korps a l le in über 130 Sowje tpan­
zer vern ich te ten . Zahl re iche we i te re Panzer­
kampfwagen w u r d e n in e inem zwe i ten A b ­
schni t t bei der A b w e h r fe ind l icher Ang r i f f e 
abgeschossen, so daß sich die Zahl der am 
l t . u n d 12. Ok tobe r an der Ost f ron t zur 
Strecke gebrachten bo lschewis t ischen Panzer 
auf 241 erhöht . A u c h die Mehrzah l der an 
d.esen be iden Tagen abgeschossenen 142 
fe ind l ichen Flugzeuge wurde am mi t t le ren 
Dn jepr durch Jagdf l leger be im Beglei tschutz 
unserer angre i fenden Kampf- und Sturzkampf-
f l iegcrverbände und durch F lakar t i l l e r ie her­
untergehol t . 

N ö r d l i c h Gomel und wes t l i ch Smolensk er­
rangen d ie deutschen Truppen e ind rucksvo l le 
Abwehre r fo lge . Die Bolschewisten gr i f fen h ier 
m i t zusammengefaßten s tarken Krä f ten an. Sie 
schei ter ten aber auf der ganzen L in ie unter 
sehr schweren Ver lus ten am Wide rs tand un ­

serer v o n A r t i l l e r i e und Luf twaf fe w i r k s a m 
unters tü tz ten Grenadiere. Immer w ieder bra­
chen d ie sowjet ischen Schützenwel len und 
Panzerkei le im Feuer zusammen oder w u r d e n 
In Gegenstößen zurückgeschlagen und ver­
n ichtet . 

N ö r d l i c h der v o n Smolensk nach Wes ten 
führenden Au tobahn t raten die Bolschewisten 
in den Abschn i t ten wes t l i ch Demidow, wes t l i ch 
und südwest l i ch W e l l s h sowie südwest l ich W e -
l i k i j e Luk i zu ö r t l i chen E ikundungsvors tößen 
an. Der Schwerpunk t der Kämpfe lag südwest­
l i ch W e l i k i j e Luk i . Die Vors töße wurden 
übera l l b l u t i g zurückgeschlagen und brachen 
te i lweise berei ts i m Ar t i l l e r i e feue r zusammen. 
Bei e inem ihrer Ang r i f f e versuchten die So­

w je t s m i t e twa 200 M a n n h in te r unsere L in ie " 
zu kommen. Sie wu rden i m Gegenstoß <iefaO' 
und aufger ieben. Gegenüber den schwer** 
Kämpfen der Vo r t age ist in diesem Abschni t t 
e ine Abschwächung der fe ind l i chen Angr i f f * " 
tä t igke i t festzustel len, die in den starken V e f 
lusten der Bolschewisten begründet ist. 

Nö rd l i ch des I lmcnsees en tw icke l ten sieb 
nur ö r t l i che Gefechte. Süd l ich des Ladogasee» 
drangen Gebi rgs jäger in fe ind l iche Stel lung« 1 1 

ein und sprengten mehrere Bunker, während 
an der N e w a und be i Len ingrad bolschewist i ­
sche Ang r i f f e in Bata i l lonsstärke ver lust re ich 
schei ter ten. Schwere Geschütze nahmen vott 
neuem Kasernen und Bahnhöfe in Leningrad, 
m i t guter W i r k u n g unter Feuer. 

All 
' a s ga 

Sowjetangriffe am Dnjepr abgeschlagen 
137 Panzer vernichtet I In zwei Tagen 142 Flugzeuge abgeschossen 
Aus dem Führerhauptquar t ie r , 13. Ok tober 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekann t : 
A m Dn jepr gr i f f der Feind gestern den gan­

zen Tag Uber den BrUckenkopf Saporoshje und 
unsere Ste l lungen Im Abschn i t t südöst l ich 
K i e w mi t s tarken Krä f ten an. I n schweren 
Kämpfen w u r d e n d ie Ang r i f f e zerschlagen und 
dabei 137 Panzer abgeschossen. Ö r t l i che Ein­
b rüche sind abger iegel t . A n der P r l p j e t - M ü n -
dung und süd l ich Gome l erober ten Panzert rup­
pen und Grenadiere In schwungvo l l en Gegen­
angr i f fen mehrere In den Vor tagen ve r lo ren 
gegangene Ortschaf ten zurück. N ö r d l i c h Go­
mel und west l i ch Smolensk un ternahmen die 
Sowjets m i t zusammengefaßten Krä f ten neue 
Durchbruchsversuche. I n e rb i t te r tem Ringen 
erz ie l ten unsere T ruppen dor t w ieder e inen 
vo l l en A b w e h r e r f o l g . V o n der übr igen Ost f ront , 
besonders aus den Abschn i t ten nö rd l i ch des 
Asowschen Meeres und südwest l i ch W e l l k l j e 
L u k i w i r d lebhafte ör t l i che Kampf tä t igke i t ge­
meldet . A m 11. und 12. Ok tober schössen Jäger 
und F lakar t l l e r ie an der Os t i ron t 142 Sowjet-

Zuspitzung der Kohlenfrage im Unterhaus 
Churchill greift in die Debatte ein / Es drohte eine innerpolitische Krise 

Sch. Lissabon, 14. Ok tober (LZ.-Drahtber lch. l 

D ie gestr ige K r i t i k an der Koh lenpo l i t i k 
der engl ischen Regierung im englUchen Unter 
haus hatte derar t ige scharfe Formen angenom­
men, daß eine ernste innenpol i t ische K n - • 
n icht ausgeschlossen schien. Infolgedessen ent­
schloß sich der Min is te rp räs iden t persön l ich 
e inzugrei fen und nahm heute g l e i r h zu Beginn 
der Aussprache als erster das W o r t . V o n der 
Labour-Par ty war gestern e rk lä r t worden, die 
Reg ierungspo l i t i k sei v o l l k o m m e n geschei ter t , 
es sei i h r n icht ge lungen, die Arbe i t sve rhä l t ­
nisse in den Bergwerken zu verbessern und d'e 
Koh lenerzeugung zu ste igern. Schuld daran 
sei die Tatsache, daß die Koh lenbergwerke in 
den Händen p r i va te r Gesel lschaften seien, die 
ih ren Prof i t über das W o h l der A tbe i t e r s te l l ­
ten ! infolgedessen müsse die Regierung die 
Vers taa t l i chung der Koh lenbergwerke in A n ­
gr i f f nehmen. Chu rch i l l e rk lä r te in seiner heu­
t igen Rede, es sei e igent l i ch n icht seine Auf ­
gabe, auf derar t ige „E inze lhe i ten technischer 
A r t " e inzugehen; er wo l l e jedoch die Lage 
k lä ren . W ä h r e n d des Kr ieges dür fen ke ine 
Probleme in A n g r i f f genommen werden, die zu 
einer Spal tung in der Regierung führen könn ­
ten ; infolgedessen müsse die Vers taa t l i chung 
der Bergwerke bis nach Kr iegsende ver tag t 
werden. Sie könne n i r h t ohne eine a l lgemein» 
W a h l entschieden w e r d e n ; bis zu dieser W a h l 
lehne er es ab, i rgendwelche Veränderungen 
in der Bergwerks indust r ie durchzuführen. 

Angri f f auf A m e r y 
Ma. S tockho lm, 14. Ok t . (LZ.-Drahtber icht) 
Zur selben Zei t , w o der engl ische Ind ien­

min is ter A m e r y i m Unterhaus sich gegen eine 
Menge v o n An f ragen und V o r w ü r f e n ve r te id i ­
gen muß, und dabei n icht v ie l anderes vo rzu ­
b r ingen weiß als das Versprechen, al les zu 
tun , was in seiner Mach t stehe, u m der furcht ­

baren Hungerka tas t rophe zu begegnen, r i ch te t 
der „Da i l y W o r k e r " e inen außerordent l ich 
scharfen Ang r i f f gegen ihn . I n der langen Ge­
schichte der br i t isch- ind ischen Beziehungen, 
so schreibt das kommunis t ische Blatt , habe 
England ke inen sch impf l icheren Ind ienmin is te r 
als gerade jetzt in der Person A m e r y s gehabt ; 
b r inge er es doch fe r t ig , gegen besseres W i s ­
sen die Schuld für die Hungersnot den Indern 
selbst zuzuschieben. Die indischen Po l i t i ke r 
und mi t ihnen auch die kommunis t ische Partei 
seien h ierüber aufs höchste empört . Das Blat t 
e rk lä r t : „ W i r ste l len in v o l l e m Bewußtsein der 
Schwere dieser A n k l a g e fest, daß d ie gegen­
wä r t i ge Hungersnot i n Bengalen das größte 
Versagen der br i t i schen V e r w a l t u n g seit den 
po l i t i schen Unruhen von 1930/31 in Ind ien 
darste l l t . Jeder Engländer muß sich schämen, 
zu hören, daß die Inder, für d ie er die Veran t ­
w o r t u n g t rägt , vo r Hunger in den Straßen Ben­
galens zusammenbrechen." 

Eine a l l ind ische Nahrungsmi t te lkon fe renz , 
die eine angebl ich gerechtere Ve r te i l ung der 
Lebensmi t te l herbe i führen w i l l und an der 
Ve r t r e te r sämt l icher indischen Prov inz- und 
Staatenregierungen sowie Abgeordnete der 
Zent ra l reg ie rung te i lnehmen, wu rde am M i t t ­
wochmorgen in Neu-De lh i eröf fnet. 

Japans Fl ieger über Ceylon 
Tok io , 13. Ok tober 

W i e aus Ponang gemeldet w i r d , f logen Ein­
he i ten der japanischen Mar ine lu f twa f fe am 
12. Ok tober über den Ind ischen Ozean nach 
der Insel Cey lon und Madras. Sie belegten 
t ro tz hef t iger Bodenabwehr die dor t igen 
Kr iegse in r i ch tungen m i t zahlre ichen Bomben 
schweren Ka l ibers , so daß schwere Schäden 
entstanden. E in i m Hafen v o n Madras l iegen­
der großer Transpor ter wurde durch Vo l l t r e f f e r 
i n Brand gesetzt. A l l e japanischen Flugzeuge 
kehr ten unversehr t in ih re Stützpunkte zurück. 

f lugzeuge ab; sechs eigene Flugzeuge werd i 
vermißt . 

A n der südl ta l len lschen Front vers tärk t * 
M C I i gestern die beidersei t ige A r t i l l e r l e lä t l gke l t 
e rheb l i ch . Meh re re ö r t l i che Ang r i f f e b r i t i sch ' 
nordamer ikan ischer Krä f te im Vo l t u rno -Ta l und 
Im Süd-Apennin w u r d e n unter hohen blut igen 
Ver lus ten des Feindes abgewiesen. I m Mi t te l ' : 
n u i - i i . i t i i i i bombard ier te die Luf twaf fe m i t ;)»' 
i t - i n E r io lg e inen fe ind l i chen Inselstützpunkf 
und führ te einen w i r k u n g s v o l l e n Nachtangriff* 
gegen Hafen u n d F lugplatz v o n A jacc lo . 

Neues Eicbenlaub mi t Schwertern 
A u s dem Führerhauptquar t ie r , 13. Ok tobe r 

Der Führer ve r l i eh am 10. Ok tober da ' 
E lchenlaub m i t Schwer tern zum Rl t terkre t l f ] 
des Eisernen Kreuzes an . f f -Obers tu rmführe ' 
Augus t D i e c k m a n n , Regimentskommandeur 
i n der f f -Panzergrenad le r -DIv ls ion „ W i k l n g " i 
als 39. Soldaten der deutschen Wehrmach t . 

Obers tu rmbannführer D ieckmann Ist am g l * ! ' 
chen Tage be i den schweren Kämpfen •<•> 
Dn jep r i n vorders ter L in ie gefa l len. Die A u * ' 
Zeichnung du rch den FUhrer hat D ieckmann 
n icht mehr er re icht . 

Enge Waffenbrüderschaft 
H e l s i n k i , 13. Ok tober 

Im f inn ischen Reichstag stand der B«" 
schluß des außenpol i t ischen Ausschusses zur 
Aussprache, in dem es heißt, es sei besonder» 
festzustel len, daß die Beziehungen Finnland» 
zu Deutsch land i m Ber ich ts ja jh f 1942 i n u ü ' 
v e r b r ü c h l i c h e r W a f f e n k a m e r a d ' 
S c h a f t bestehen gebl ieben s ind und auf 
w i r t scha f t l i chem Gebiet eine immer größer* 
Bedeutung erha l ten haben. Der f innische Außen* 
min is ter Ramsey ve rw ies besonders auf d i * 
große H i l f e , die F inn land v o n Deutsch land z u " 
te i l geworden ist. Er e rwähnte dabei beson* 
ders die Nahrungsmi t te l l i e fe rungen . Der V e f 
t re ter der Ag ra rpa r t e i , der f rühere B i ldung* ' 
min is ter K u k k o n e n , und der Ver t re te r d e ' 
Sammlungspar te i , Soin i , gaben i m Namen 
ih re r Parte ien Erk lä rungen ab, i n den«" 
Deutschland der Dank für die g roßzüg ig 0 

H i l f e an F inn land zum Ausd ruck gebracht 
w i r d . 
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Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne" 

Kreuzes an Generalleutnant £mi/(o Esleban - /n/an!«»' 
Kommandeur einer spanischen PrciwIlllgen-DIvIsiolt-

Rilterktcuzträger Ernst Thlem, Zuglührer In eins' 
schlesischen Aulklärungs-Ab'tellung, hat bei de» 
Kämplen Im Osten den Heldentod gelundcn. 

In heißem Kamp/ hei der erlolgreiche Nacht' 
Jäger, Hauptmann und Slallelkapitän August Geig'1' 
der sich durch seine Taplcrkeit und Erlolge das ß" ' 
terkreuz des Eisernen Kreuzes erworben hatte. 

Durch kaiserlichen Erlaß wurde der lapanlsch* 
Reichstag zum 25. Oktober zu einer dreitägig*11 

Sondersitzung elnberulen. 
Die Hochzelt der ältesten Tochter des lapanl' 

sehen Kaiserpaares, Prinzessin Shlgero TerunomlV' 
m/1 dem Prinzen Narubiko Blgasblpunl tand am Mit'' 
woc/imoraen im ka/ser/ichen Palast statt. 

VifUg und lhuck i Utsroeeerltdlei ZeituM, Druaketet u. VerkjrMaiult Cmbnt 
VerUplelle-i Wilhelm Mauel («. .'. v .:, , i. V. Beileid > - . , . . •» 
m- j-J.i i l i lr ltci i Di . Kurl PfcUffT, Utmuuuuttdt FBf Auetcni j i l i «• *" 
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Zwischenlandung In Tanger 
11) Roman von Hans Possendort 

Unterdessen hat te Mar t i ns Nachbar zur L in ­
ken dem Ke l lner e inen A u f t r a g er te i l t , und we ­
n ige M i n u t e n später überre ichte er M a r t i n e ine 
hübsche K : f -P fe i fe nebat e inem Beutel , ange­
fü l l t m i t dem grünen Pulver. M a r t i n ger iet erst 
ein wen ig in Ver legenhe i t . Doch als der A rabe r 
m i t bestricicender L ieben6würd r ke ' t e rk lä r te , 
es sei i hm eine besondere Ehre, einem Deut­
schen — denn al6 solchen habe er M a r t i n g le ich 
e rkannt — ein k le ines Andenken an Tanger 
über re ichen zu dür fen, gab M a r t i n nach. Und 
dann rauchte er unter den K längen der Infer­
nal ischen M u s i k seine erste Pfeife Ki f . 

Der Geschmack behagte i hm sehr, doch die 
erwar te te W i r k u n g b l ieb aus. Er wurde dah in 
be lehr t , daß man mindestens fünf bis sechs 
Pfei fen rauchen müsse, um etwas zu spüren. 
Und M a r t i n fo lgte dem Ratschlag ohne Beden­
ken. 

* 
Erst auf dem H e l m w e g — die Uh r geht 

schon auf dre i — überkommt M a r t i n e in 
leichtes' Gefüh l von Trunkenhe i t , und trotz 
der küh len . Nach t lu f t w i r d es i h m so w a r m , 
daß er seinen Man te l w ieder auszieht und 
auf den A r m nimmt. Lange I r r t e,r auf der 
Suche nach dem Hote l La Paloma In dem 
menschenleeren Gassengewirr umher. Das 
nächt l i che Tanger erscheint i hm jetzt recht 
abenteuer l ich. Für ängst l iche Gemüter fast 
cm wen ig unhe im l i ch ! denkt er. U n d plötz­

l i c h — er weiß selbst n ich t w a r u m — fä l l t 
i h m die Prophezeiung der al ten Wahrsage r i n 
v o m Socco grande wieder e i n : „ D u w i r s t n ich t 
m i t dem Schiff Wei terre isen, Du stehst auf der 
Schwel le des Todes. " 

End l ich hat M a r t i n seinen Gasthof gefun­
den. Er läßt sich v o n dem versch la fenen 
Nach tpor t ie r seinen Schlüssel geben — einen 
jener k le inen Schlüssel m i t daran befest igter 
Ho l zkuge l — und steigt langsam, Schr i t t für 
Schr i t t die Treppe h inauf . 

Seine Füße s 'nd je tz t schwer w i e Ble i . Der 
Gasthof, der i h m doch vo rhe r ganz gut ge­
fa l len hat, kommt i hm jetzt , i n der spär l ichen 
Nach tbe leuch tung , gar n icht mehr anheimelnd 
vor , und die Prophezeiung der a l ten Hexe 
w i l l i hm gar n ich t aus dem Kopfe gehen. Ob 
es w i r k l i c h so etwas g ib t w i e B l i cke in d ie 
Zukunf t? denkt er bei s ich. A c h Uns inn l M e i n 
H i r n ist nur v o n d i e s e m . . . w i e heißt g le ich 
das Z e u g ? . . . von diesem K i f benebelt. Sonst 
w ü r d e i ch gar n icht auf so dumme Gedanken 
ve r f a l l en ! 

N u n ist er vo r dem Z immer angelangt, 
schl ießt die T ü r auf, z ieht den Schlüssel w i e ­
der aus dem Schloß und t r i t t e in . Der Raum 
ist s tockf ins ter ; nur das offene Fenster b i ldet 
e in hel leres Rechteck. Schon w i l l er das 
e lekt r ische L ich t e inschal ten, da fä l l t Ihm 
etwas e in : er ist j a in A f r i k a . . . und in A f r i k a 
g ib t es doch sicher M o s k i t o s ! U n d w o M o s k i ­
tos s ind, da sol l man doch Immer erst d ie 
Fenster schl ießen, ehe man L ich t macht l 

Er geht also — den Hu t auf dem Kopf be­
ha l tend, den Man te l über dem l i nken A r m , 

den Zimmerschlüssel noch In der Rechten — 
auf das Fenster zu. A l s er nur noch zwei 
Schr i t te davon ent fern t ist, schleudert er den 
M a n t e l nach l inkst denn er weiß, daß dor t 
dus Bett steht, m i t dem Kopfende gegen die 
Fensterwand. I n diesem Augenb l i ck ge­
schieht es: 

M a r t i n hör t v o n rechts her e in knacken­
des Geräusch, neben ihm taucht e i n . Schatten 
auf, etwas stößt gegen seinen Kopf , und dann 
lüh l t er sich v o n zwei Händen an der Keh le 
gepackt . Für zwei Sekunden ist er vo r Uber-
raschung w i e gelähmt — füh l t , w i e sich die 
würgenden Hände fester u m seine Keh le 
schl ießen — weiß, daß er nun w i r k l i c h auf 
der Schwel le des Todes steht. Doch schon 
ha t er seine gewohnte Ka l t b l ü t i gke i t w ieder ­
er langt : Zum Teufe l , ne in l — er w i r d diese 
Schwel le n ich t überschre i ten! Sein rechter 
A r m f l iegt empor, und mi t al ler Kra f t schmet­
te r t er d ie Ho lzkuge l des Schlüssels, d ie seine 
H a n d noch immer umfaßt häl t , auf den A n ­
gre i fer nieder, der, w ie v o m Bl i tz getrof fen, 
lau t los zusammenbr icht . 

M a r t i n atmet t ief auf und tastet sich dann 
zur Tür zurück. Se'ne Hand sucht den e lek t r i ­
schen Schalter. Das L ich t f lammt auf und 
übergießt den Raum m i t He l l i gke i t . Und nun 
sieht M a r t i n zu seiner Überraschung, daß der 
zu Boden Geschlagene v ö l l i g nackt ist. Er 
l iegt , das Gesicht nach unten und die K n i e 
ein wen ig angezogen, regungslos da. Es Ist 
k l a r : der w ' r d sich so schnel l n ich t w ieder 
erhebenl 

M a r t i n w i l l über legen, was je tz t zu t u " 
s e - . . . Da geht e in eisiger Schreck durch 
seine Gl ieder , denn er hat p lö tz l i ch e i n * 
fü rch ter l i che Entdeckung gemacht : das B s ' 1 

steht ja n icht l inks , sondern rechts v o m Pen' 
s t e r . . . auch der K le iderschrank steht « n 

einem anderen P l a t z . . . Er bef indet sich 
überhaupt n ich t i n seinem Z immer t Er h* j 
sich in der Tür ge i r r t l Er hat einen Hote lga» ' 
i n dessen e igenem Z immer niedergeschlag« 1 1 

und schwer ver le tz t — einen Menschen, de ' 
i hn of fenbar nur deshalb angegr i f fen hat , we i ' 
er s ich v o n e inem näch t l i chen E inbreche ' 
über fa l len wähn te l 

Eine ganze W e ' l e steht M a r t i n reglos und 
6 t a r r t auf den am Boden l iegenden K ö r p e ' 1 

A l l es in ihm sträubt sich gegen die entsetz* 
l iehe Erkenntn is , e inen ganz harmlosen Me«* 
sehen niedergeschlagen und s icher l ich schwe ' 
ver le tz t zu haben. Ein Gefüh l v o n U n w l r k ' 
l i chke l t kommt über ihn . U m i hn her sehe'* 
nen al lo Gegenstände in drohender Bewegung 
zu geraten. Eine Empf indung v o n nahend« ' 
Ohnmacht , w ie er sie noch nie i m Leben v e r ' 
spürt hat, ergre i f t ihn . Er k lammer t sich * ° 
eine Ho f f nung : daß dieses schauderhafte Er' 
lebnis nur eine W a h n v o r s t e l l u n g sei, he rvo r ' 
gerufen durch den Genuß des Ki f . A b e r * " u ' 
g le ich erkennt er diese Ho f fnung als kindisch-
Gewiß ist sein Zustand n icht mehr norm« ' ' 
aber so getrübt ist sein Bewußtsein noch 
n i r h t , daß er die W i r k l i c h k e i t n icht mehr vo» 
e inem T r u g b i l d unterscheiden könnte . 
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Albanien, urwüchsiges Land an der Adria-Küste 
>̂s gastfreieste Land Europas vermochte sein schönes Land fast überall im Urzustand zu erhalten / Von A d o l f K a r g e l 

s Eisernen 
i - Inlante'' 
n-Dlvlsion-er in einer 

bei den ;n. 
'le Nacht' 
ist Geigeri 
ie das ßi'-
hatte, 
lapanlsch* 
Ireilüalgtn 

es iapan'' 
irunomlvO' 
d am M /1' ' 

uuuJt CmbB, 
p'.d Berflnuo» 
•Igen gtil J» 

: zu t u " 
:k durch 
Ich ein» 
das Bett 
rom F e ° ' 
steht a» 
det sich 

Er het 
Hotelga» 1 

' s ch lage 0 

:hen, de* 
hat , wei l 
lnbreche f 

glos und 
Körper-
entsetz­

en Me«-
i s c h w « r 

U n w i r k ' 
er schei* 
eweguntf 
nahende' 
ben ver­
sieh s r t 

i ahe Br-
hervor-

\bet *«•" 
kindisch« 

normal i 
In noch 
lehr vor» 

^Otfl ' r befaßten uns in der Ausgabe der „LZ 
7 - Ok tober m i t A lban ien , dem Land ohr 

*• und prophezei ten dem aufstrebende 
eine gesicherte Zukun f t im neuen Europ 

| , n e r Zukun i t smög l i chke i t A lban iens habe 
a. 

eti 
l ! a

 , n jenem A r t i k e l n icht gedacht, w e i l w i r 
f,, a n dieser Stel le ausführ l icher m i t ih r be-
desir? W o l ] t e n : der Rol le A lban iens als Z ie l 

.Fremdenverkehrs . 
Was U l e i s t A ' ban ien in dieser H ins ich t noch 
Sgl? '.terra incogn i ta " , ein absolutes Neu land , 
p^est der jenige, der sich über A lban ien infor-
:b», n Wi l l , f indet n ich t a l l zuv ie l L i teratur . 
V e j deutsche Schr i f t tum über dieses Land 

jjt v ie l le ich t sechzig N u m m e r n auf. 
l j " a b e i ist A lban ien eins der interessantesten 
fj 4 der Europas und d ie A lban ie r s ind das 
W . e i e s t e V o l k unseres Erdtei ls. In den 
sj c? l9en, n icht a l lzu großen Städten f inden 
Ve? '*st übera l l noch Spuren der römischen 
V 6 r ? a r u Jenhe i t des Landes in gewa l t igen Bau­
ten e n - Das Gebirge ist noch k a u m erschlos-
'"Us Karawanen z iehen heute w i e vo r Jahr-
»tt«| den über die Pässe. Der schönste Sand-
«c^d der W e l t — w i e ihn der bekannte For-
t i j . n 9sre isende Herzog v o n Wür t t embe rg 
guJjte — ers t reckt s ich bei Durazzo. V o n un-
'tädi e m ^ e ' z s ' n d d ' e we l t ve r l o renen Berg-
O M e , die gewöhn l i ch e ine ura l te Festungs-
tQen51" k rönt . Freunde schöner Trachten kora-
den ^be ra l l auf ih re Rechnung. Während in 

Städten noch v ie l f ach d ie a l t tü rk ische 

Tracht anzutref fen ist, ist sie auf dem flachen 
Land ur tüml icher , In Norda lban ion beispiels­
weise s ind ura l te Trachten a lp iner Gebirgler 
(Ke l to i l l y r ie r ) und K le ider fo rmen anzutref fen, 
w ie sie schon Homer beschreibt , und w i e sie 
aus der krel isch-mykenSschen Ze i t sowie durch 
Moo r funde i n Dänemark aus dem v ie r ten Jahr­
hunder t unserer Ze i t rechnung bekannt s ind. 

D ie Frau ist i n A lban ien w i e übera l l im 
Or ien t im Straßenbi ld kaum sichtbar. A l s i ch 
1935 in A lban ien war , t rugen sich die Moham­
medaner innen noch versch le ier t . Seitdem soll 
a l lerd ings in dieser H ins ich t e in Wande l e in­
getreten sein. 

Jäger und Ang le r kommen in Alb ' in 'en auf 
ihre Rechnung. I m Gebi rge hausen noch genug 
3aren und W ö l f e , \ t r . h Gamsen und andere* 
V / i i d ist dor t zu sch ieße i . Der Abschuß ist an 
ke iner le i N o r m gebunden A u c h der Skutar i -
See ist e in Paradies für Jäger. Aber auch für 
Ang 'e r und Natur f reunde. Ee g ib t dort die 
mannigfa l t igs ten Wasservöge l in r iesigen Men­
gen, unter ihnen Ko imorane und sogar Pel i­
kane. Die zuletzt genannten, schon sehr sel­
ten gewordenen Vöge l gab es f rüher in un 
vors te l lbaren Mengen Sie f ie len zumeist der 
Kön ig in von I ta l ien zum Opfer, die auf der 
montenegr in ischen Seite des Sees jagte und 
alles n iederkna l l te , was ihr vo r die Fl in te kam. 

Das K l i m a A lban iens ist durch mi lde W i n ­
ter und heiße Sommer gekennzeichnet. Va lona 

z. B. hat eine Jahresdurchschni t ts temperatur 
von 10 Grad über N u l l . In T i rana mißt man 
im Ju l i n icht selten bO Grad im Schatten. 

In fo lge der Blutrache, die bis vo r rund 15 
Jahren noch übera l l i n A lban ien herrschte und 
die Bevö lkerung dezimier te (ein Franziskaner, 
der eine katho l ische Gemeinde in A lban ien 
betreute, stel l te e inmal fest, daß in seiner Ge­
meinde vo r dem W e l t k r i e g 73 v. H. der männ­
l ichen Bevö lkerung der Blut rache er legen 
seien), war in manchen Gegenden des Landes 
Männermangel e ingetreten. Das führ te zu i 
Entstehung der e igenart igen Sit te, daß junge 
Mädchen zu Männern erk lä r t werden konntenI 
Damit wa r aber ein schweres Opfer für diese 
verbunden: sie hat ten — zwischen dem achten 
und zwöl f ten Lebensjahr — das Gelübde abzu­
legen, daß sie lebenslang jeg l icher Liebe ent­
sagen werden. Sie erh ie l ten dann einen männ­
l ichen Namen, männl iche K le idung und das 
Recht, das Gewehr zu tragen, das Abzeichen 
des f re ien Mannes. Brachen sie hr Nonnen-
qelübde, so wurden sie von ihrer eiqenen Fa­
mi l ie erschossen. 

Die A lban ie r l ieben das Ursprüng l iche ihres 
Landes. Das geht aus e inem Märchen hervor , 
das sie gern den Fremden erzählen: 

Der l iebe Got t k a m nach langer Zei t w ie ­
der e inmal nieder auf die Erde, u m zu sehen, 
was aus dem W e r k seiner Schöpfung gewor­
den sei. Er g ing durch al le Länder. Er sah, 

w i e die Menschen sich abhetzten, w i e sie sich 
ganz uns inn ig mühten, ihr kurzes Dasein zu 
fr is ten. Er sah übera l l b le iche, nervöse Ge­
sichter. Städte, i n denen die Menschen, w i e 
von e inem unsichtbaren Strom qetr ieben, 
g le ichsam in e inem Strudel w i rbe l ten , aus dem 
ein Klageruf v o n M i l l i o n e n Seufzern gen H i m ­
mel st ieg. 

Und g le ichzei t ig sah Gott , w i e die M e n ­
schen seine schöne W e l t veränder t hat ten. 
Schlote ragten übera l l empor und verpesteten 
die Luft . Eisenbahnen Autos , Flugzeuge ras­
ten — nur, um das Tempo des Strudels noch 
zu beschleunigen. Er sah auch, w i e von den 
Menschen ke iner dem andern auch nur das 
Schwarze unter dem Fingernagel gönnte. 

Er sah das alles, schütte l te bekümmer t das 
Haup t und war t raur ig , was aus den Menschen 
und der Erde geworden war . 

Dann kam er nach A lban ien , und ein zuf r ie­
denes Lächeln g l i t t über seine Züge. H ie r wa ­
ren Land und Leute fast noch genau so gebl ie­
ben, w ie sie einst aus seiner Hand gekommen 
waren . 

Unsere Bi lder ze igen: ' Oben: A l t - und N e u - T l r a n a , 
die Hauptstadt des Landes. U n t e n (von l inks nach 
rechts): einen Albanler In alter Tracht , zwei spln-
nonde christliche A lban ier innen In SUdalbanlen. 
Berat , eine entlegene Stadt In Südalbanten, dar­

über die alte türkische Festung 
( A u f n . [5]: LZ . -Arch iv» 

. .*.~ C L . . — - . ^ . t . ..^1"^-.:.«: , Eine japanische Erzählung Wie jhUnSei Und U a i m / V o n J o s e p h R o b e r t H a r r e r 

Norden Japans, nahe der Stadt Ka -
«nl " a ' lebte vo r v i e l en Jahrhunder ten der 
GJ e n schn i t ze r Shunsei, der jeden Tag den 
''ei d a n k t e . d a ß s i e i n m d i e schönste und 
0,1 t e Frau geschenkt hat ten. Er lebte mi t 
h l ^ . i n so g lück l i cher Gemeinschaf t , daß we i t 

d'e Kunde ihrer Zu f r iedenhe i t und ihres 

folgt} 

insei t igen Verstehens drang. 
W~?'tten in ih rem schönen Zusammenleben 

e Shunsei k rank . So sehr sich auch die 
6 w l e Mm ihn bemühten, ve r f i e l er immer 
«H f i Dain i hatte in den Tempeln die Götter 

aber ihre Gebete nütz ten nichts. 
H M * t ihr jemand, den Weisen Tomomor i um 
derr, U n d H i , f e z u b i t ten. Da in i begab sich zu 
V 0 j Greis und brachte unter Tränen ihre Bi t te 
j jg j Oer Weise schwieg eine Zei t lang, dann 

ltj.''Shunsei sol l alles, was er besitzt, den Göt-
0 Reihen!" 

s|| ' ' "e r r , " e rw ider te Da in i , „ M e i n Shunsei be-
if j , nichts mehr. W i r haben berei ts a l l unsere 
' , e b | 6 ^ e n Göt te rn gewidmet. W e n n me in ge-
klei Gatte gesund w i rd , müssen w i r unser 
rrij^es Haus ver lassen, ohne i rgend etwas 
K| e i ) } n ehmen. Gerade nur die notwendigste 
i w d u n g b le ib t uns; denn w i r können n icht 

^ durch die W e l t wandern . " 
er Weise schütte l te den Kopf. 

Sing "unsei hat noch ein Riesenvermögen! Das 
«teL e r den Göt tern w e i h e n ! . . . Ja, du ver-

s t m ich ! Du bist dieser große Schatz ! " 

Da senkte die Frau den Kopf : sie f lüster te: 
„ I c h habe m ich selbst den Göt te rn qeweiht . 
N u r darf Shunsei noch nichts davon wissen, 
sonst st i rbt er vo r Le id und Kummer ! " 

Der Weise lächelte. „Shunsei muß noch 
ärmer werden l Gar nichts darf er mehr be­
si tzen: er muß auch das Letzte hergeben, was 
er n icht unbedingt zum Leben braucht l Er hat 
noch etwas Entbehrl iches, das er den Göt te rn 
weihen muß! Denkt nur beide nachl V ie l l e i ch t 
er leuchten euch die Göt ter und ihr wißt, was 
er noch den H imml i schen we ihen k a n n ! . . . 
Geh nun he im ! Ich kann d i r sagen, daß Shunsei 
bis morgen abend leben w i r d . Dann werde ich 
selbst zu euch kommen. Und wenn ihr mi r dann 
sagen könnt , daß er auch den letzten Besitz 
den Göt tern w idmet , dann gesundet e r l " 

Da in i begab sich in ihr He im. Dor t lag 
Shunsei : d ie Göt ter hat ten ihm Schlaf ge­
schenkt. A ls er am nächsten Morgen auf­
wachte, füh l te er eine k le ine Er le ichterung. 
Le'se sagte er zu Da in i : „ I c h werde gesund! " 

Die Frau versuchte ein Lächeln. Aber immer 
mußte sie darüber nachgrübeln , was der Weise 
mi t dem letzten Besitz Shunseis gemeint habe. 
Immer unruh iger wurde sie, je näher der 
A b e n d kam, , an dem sich alles entscheiden 
sol l te. Schon berühr te die sinkende Sonne den 
Himmelsrand. Shunseis Zustand hatte sich 
wieder versch l immer t ) als Dain i das eingefal­
lene Gesicht des Gatten sah, das schon mehr 
dem eines Toten als eines Schlafenden g l i ch , 

brach sie in Tränen aus. Ihre lauten K lagen 
rissen Shunsei aus seinem kurzen Schlummer. 
Er f ragte: 

„ W a r u m weinst du, Daini? Du klagst , als 
seien die Göt ter gestorben! solange die Göt ter 
sind, darf man n icht so endlos k l agen ! " 

Da erzählte ihm Dain i in leisen W o r t e n die 
von Tomomor i gestel l ten Bedingungen: „ U n d 
jeden Augenb l i ck kann er kommen! Und ich 
weiß ihm nicht zu saqen, welchen Besitz du 
als letzten den Göt tern w idmen kannst, da 
wi r doch schon alles qeweih t haben l " 

„Sei ruh ig , F r a u ! " f lüsterte Shunsei. „ W e n n 
der Weise kommt, werde ich ihm sagen, daß 
ich auch das Letzte, das mi r gebl ieben ist, 
gerne den Göt tern we ihen w e r d e ! " 

Da kam der Weise Tomomor i . Er t rat an 
das. Kranken lager und f ragte: „ N u n , Shunsei, 
w i l l s t du auch das Letzte, das d i r noch gebl ie­
ben ist, den Göt te rn we ihen ! Und was ist es? 
Sei weise, es geht um dein Leben ! " 

Shunsei sah den Tomomor i ani e in Lä­
cheln f log über sein Gesicht, als er sagte: „Er­
habener Tomomor i , gerne und f r e iw i l l i g w i l l 
ich meinen letzten Besitz den Göt tern we ihen ! 
Eben hat m i r ein Weiser im Traume die Augen 
g e ö f f n e t ! . . . Ja, ich habe noch etwas, was ich 
nicht unbedinqt zum Leben brauche, was mei ­
nem Leben e iqent l ich im Wege steht! U n d das 
w i l l ich als meine letzte Habe den Göt tern 
f reudiqen Herzen we ihen : meine K rankhe i t ! " 

Da st reckt» der Weise Tomomor i die Hände 
aus und sagte fe ie r l i ch : „ I ch danke den Göt­
tern, daß sie dir auf meine Bi t te diesen T raum 
geschenkt haben! N u n , da du auch dein Letz­

tes, deine Krankhe i t , den Göt te rn weihst , wirst 
du gesunden! Und da die Göt ter güt ig s ind, 
lassen sie d i r Frau und Haus und Habel A l l es 
kommt von den Göt tern, deshalb gehört auch 
alles den Gö t te rn ! " i p . 

Kultur in unserer Zeit 
Dich tung 

AdoU Paul gestorben. I n diesen Tagen starb In 
Keiner Wohnung In Ber l in -Fr iedenau der bekannte 
schwedische Dichter Adolf Paul . W i e Deutschland 
später seine Wahlhe imat wurde , so hat Paul auch 
In seinem re i feren W e r k vorzügl ich deutsche K u l ­
tur und deutsches Geistesleben geschildert und 
w i r d immer unter denen genannt w e i d e n , die sich 
,-iufiecht der deutschen geschichtlichen Mission im 
Norden eingesetzt haben. Adolf Paul , der am 
6. Januar 18G3 in Bromö in Schweden geboren 
wurde , wurde vor al lem durch seine Romane w i e 
die „Tänzer in Barbcr lno" und grrjOere Novel len , 
die in München erschienen, bekannt . 

Fi lm 
Prädikate fü r zwei F i lme . D e r Bavarla-Fllrft 

„ M a n rede m i r nicht von Liebe" , den Er ich Engel 
inszenierte, und der P r a g - F i l m „ D e r zweite Schuß" 
erhiel ten das Präd ika t „künstlerisch w e r t v o l l " . 

Neue Bücher 
Stelan Sturm: D e r b l ü h e n d e B a u m . Brziihlung. 

AilamKraftVerlag, Karlsbad und Leipzig. Preis 90 Rpf. — 
Mit der ihm eigenen schlichten L'rzähK'rgabe berichtet der 
aus warthcländlschcm Blut stammende, heute im Rlcsen-
Kchirge heimisch gewordene Dichter vom Kampl eines 
Tischlers um ein Findlingskind, das er abgöttisch liebt, 
weil es Sonne in seine Einsiedete! brachte. In dieses Ulück 
geistert wie ein düsterer Schatten die Schuld, die der 
Mann aul sich nimmt, als er aus Furcht, er könnte Ihm 
das Kind rauben, dessen Vater erschlügt, als dieser seinen 
Anspruch anmeldet. Die kleine F.rzühlung ist wie alle Prosa-
stückc des Dichters von der würzigen Luit der schlcslschea 
Berge durchwebt. Dr. Kurt Flelfter. 
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l e g i n f l ü m a n n s t a d t 

H i r s c h f u t t e r a u s d e r R e t o r t e 
W i r s ind es gewohnt , im Hi rsch, diesem 

Kön ig unseres Waides, e in U r b i l d der Kra t t 
und Stärke zu sehen. 

Der Gedanke, daß dieses U r w i l d des M e n 
sehen bedürfe, um der Nachwe l t erhal ten zu 
b le iben, wäre uns fast als Sakr i leg erschienen. 

Und d o c h l . . . 
F ie l m i r da gerade in den Tagen, da die 

W ä l d e r e r fü l l t s ind von den gewa l t igen Ur lau ­
ten der brautschauhal tenden stolzen Geweih-
t räger eine Jägerze i tung i n die Hand. Eine 
große Indust r ieanzeige mi t dem Bi ld eines herr­
l ichen Zwöl fenders fesselte meinen B l ick . Sie 
zeigte e in la te in isch benamstes „bewähr tes 
W i l d f u t t e r für Scha lenw i l d " an, das „d ie not* 
wend igen Aufbausto f fe an Eiweiß, K a l k und 
Phosphorsäure en tha l t en " sol l te. 

A l s o auch das W i l d braucht d ie A p o t h e k e l 
Oder reden w i r es uns n icht v ie l le ich t nur 

ein, daß es auch m i t dem Kön ig des Waldes 
ohne latein ische Küche n icht geht?! 

Der Mensch hat es g l ück l i ch so we i t ge­
bracht , daß er v o n der W i e g e bis zum Grab 
m i t Erzeugnissen der chemischen Retor ten ge­
päppel t w i r d . Den f re ien Beherrscher des W a l ­
des ste l l ten w i r uns jedoch g lück l i cher vor . 

W i e w i r sehen, wa r das ein Trugschluß. 
A u c h er ist e in Opfer der Z i v i l i sa t i on ge­

worden . Was sol l er Espenlaub fu t tern , w e n n 
Ixosan mehr Aufbausto f fe enthä l t ! 

W i r leben i n einer Zeit , die uns aber auch 
jede I l l us ion n i m m t l A . K. 

W i r v e r d u n k e l n heute v o n 18.05 bis 5.40 Uhr 

W i e d e r eine Schwarzbrennere i . An läß l i ch 
einer Wohnungsdurchsucnung bei der 35 jähr i -
gen Pol in Kazimiera Zdanowska wu rde eine 
vo l l s tänd ige Brennanlage zur Hers te l l ung v o n 
Schnaps und ein größerer Kessel m i t angesetz­
ter Maische vo rge lunden . Außerdem w u r d e 
e in Posten W o l l e und Tabak, d ie sie i m 
Schle ichhandel e rworben hat te, entdeckt . 

Umquartierte Schüler unö Httler*JugenÖ 
Ein vierzehntägiger Sonderlehrgang für KLV.-Unter führ er aus dem östl. Wartheland 

Bekannt l i ch sind bei der großen Schutz­
ak t ion der Umquar t i e rung aus bombengeschä-
digten Gebieten, n icht nur Fami l ien oder e in­
zelne Fami l ienmi tg l ieder in unserem War the­
land untergebracht worden, bondern auch ganze, 
geschlossene Schulklassen bzw. Schulen, die 
in den KLV-Lagern der H J . Un te rkun f t fanden 
Diese Jugend l ichen er fahren also in ihret 
schul ischen Bet reuung ke ine Unterbrechung. 

Dami t aber auch die kö rpe r l i che und welt­
anschaul iche Er tücht igung der umquar t ie r ten 
Jugend im Rahmen des HJ.-Dienstes ihre Fort 
setzung in der neuen Wah lhe ima t f indet, wer­
den je tz t beispie lsweise aus Ber l in m i t ins 
W a r t h e l a n d gekommene KLV. -Un te r füh re r 
für diese Aufgabe in e inem U täg igen Sonder­
lehrgang geschult . Sie werden in ih rem Kön 
nen überho l t und neu ausger ichtet und dabei 
der no twend igen Auslese unterzogen. 

Dieser Lehrgang, der augenb l i ck l i ch im Ge-
b ie ts -Ausb i ldungs lager I I i n L i tzmannstadt un ­
ter Führung des Lager le i ters Gefolgschafts­

führer K l ingho fe r s ta t t f indet , w i r d von über 
50 HJ . -Angehör igen aus dem ganzen öst l ichen 
War the land besucht. Bei seinem Besuch in 
L i tzmannstadt besicht igte auch Obergebtets-
lüh re r Kuhn t diesen Sonder lehrgang, der dabei 
über die Führerauslese bei der H J . sprach und 
betonte, daß man aus den Berl iner Jungen, 
die i n der Großstadt aufgewachsen 6ind, sol ­
che m i t s tärkerer Beziehung zum bodenverbun­
denen Menschen machen wo l le . W e i t e r solle 
und werde der Au fen tha l t im bef re i ten Osten 
dazu be i t ragen, diese Jugend l ichen gesundheit­
l i ch zu iest igen und kö rpe r l i ch zu 6 t ä h l e n , 
wozu dieser Landaufentha l t gut geeignet sei. 

A m Tage darauf stat tete der Wehrmach t ­
kommandant von Li tzmannstadt, Genera lmajor 
v. Stein, dem Lager einen Besuch ab. Er be­
s ich t ig te d ie Jungen be im Ordnungsdienst , um 
dann über die Größe unseres gewal t igen Rin­
gens zu sprechen, in dem w i r heute stehen, 
und auf die eiserne Pf l icht jedes einzelnen 
gegenüber dem Va te r land h inzuweisen. oe. 

W e r t f c h c l n c ö c e K r i e g e * 
DER REICHSBEAUFTRAGTE FÜR DAS WHW-: 

DEUTSCHEN VOLKES GIBT FOLGENDES BEKANNT! 
KRIEGSWINTERHILFSWERK 1943/44 WERDEN AN 
BETREUTEN WERTSCHEINE ZU EINE , FÜNF UND •{ 
REICHSMARK AUSGEGEBEN. DIE WEITSTHEINE_ 
RECHTIGEN ZUR BEZAHLUNG VON LEBENSMUT 
BEKLEIDUNG, BRENNSTOFF, MIETE, GAS UND SL| 
UND 6 i n d IN VOLLER HÖHE IN ZAHLUNG ZU 
MEN. EINE DIFFERENZVERGÜTUNG IN BAR DARL >J 
ERFOLGEN. DIE Wert6cheine MÜSSEN AUF DER RS 
6 e i t e DIE EIGENHÄNDIGE UNTERSCHRIFT MIT 
NUNGSANGABE DES BETREUTEN SOWIE DEN STEJ 
DER AUSGABESTELLE UND DEN FIRMENSTEMPEL 
DIE UNTERSCHRIFT DES EINZELHANDELSGESD 
TRAGEN. DIE W e r t 6 c h e i n e FÜR DAS KRIEGSWI* 
HIIFSWERK 1943/44 HABEN bi6 ZUM 31. MÄRZ \ 
GÜLTIGKEIT, D. H. BIS ZU DIESEM ZEITPUNKT 1 
DIE WERBSCHEINE VON DEN EINZELHANDELSGE* 
TEN IN ZAHLUNG ZU NEHMEN. DIE ERSTATTUNG 
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€ine Prüfung t>on Krankenfchrceftern 
Auch Schülerinnen aus Krefeld und Hamburg wurden geprüft / Der Bedarf ist groß 

Unter dem Vors i t z von Oberreg ierungs­
und -mediz ina l ra t Dr. med. Langen von der 
Regierung in L i tzmannstadt sowie der Gau­
ober in M ü l l e r v o n der Fre ien Schwestern­
schaft aus Posen fand die Prüfung von 29 
Säugl ings- und K le ink inderschwes te rn und 
27 Krankenschwestern in L i tzmannstadt statt. 
V o n den Prü f l ingen bestanden 16 m i t „sehr 
gu t " . Unter den Prüf l ingen befanden sich auch 
Schüler innen aus den durch Lu f t te r ro r zer­
stör ten Schulen in Kre fe ld und Hamburg . Es 
ist e r f reu l i ch , daß sich immer mehr deutsche 
Mädchen zum Schwesternberuf f r e i w i l l i g mel ­
den. Der Bedarf an Schwestern in der K ran ­
kenpf lege ist außerordent l ich hoch . Auskun f t 

Beöeutfame mufthalifche Veranftaltungen 
O r g i l r o c r h c u . L l e ö e r o o n B a c h / R e g e r 

M i t dem großangelegten Orge lwerk B a c h s 
„ P r ä l u d i u m und Fuge h - m o l l " eröffnete E d u a r d 
B U c h s e l die Reihe der diesjährigen A b c n d m u -
slken. Dies aus dem Splc lcharakter des I n s t r u ­
ments geborene W e r k schöpft sämtl iche technische 
Mögl ichke i ten der Orgel aus und umspannt — dem 
Gehalt nach — die weitesten seelischen Bereiche. 
Bei der Wiedergabe zeigte i-:. BUchsel hohe tech­
nische Meisterschaft und Gestal tungskraft . V o n 
den dre i Orgelchori l lcn bestachen der erste und 
der dr i t te durch die ver lnncr l lchte und feinsinnige 
Ausdeutung, der mi t t l e re durch die re izvol le Re ­
gistr ierung. 

I n zwei A r i e n aus den Kanta ten N r . 57 und 
N r . SO bewähr te sich der schöne und klangvol le 
Sopran von H a n n a B U c h s e l (Ber l in ) . I n der 
bekannten „ A i r " aus der D -dur Suite ln einer Be ­
arbei tung fü r V io l ine und Orgel s t immten die b e i ­
den Ins t rumente ln Rhythmus und Tonhöhe nicht 
i m m e r ganz v o l l k o m m e n mi te inander übere in . 

D e r zweite Te i l des Konzerts w a r dem Schaf­
fen M a x R c g e r s gewidmet , dessen 70. Gebur ts ­
tag w i r ln diesem Jahr begehen und der als der 
größte Nachfolger Bachs ln neuerer Ze l t angespro­
chen werden k a n n . Ganz hervorragend gelangen 
dem Organisten auch die beiden mächt ig a u f r a u ­
schenden Stücke aus op. 59, das „ K y r i e eleison" 
und das „Benedlctus" . M i t beseeltem Ausdruck 
sang Hanna BUchsel drei geistl iche L ieder aus op. 
105 und 137, die in H a r m o n i k und Me lod ik fast 
kammermusika l ischen Charakter t ragen. 

M i t der monumenta len Phantasie und D o p p c l ­
fuge op. 46, Jener überzei t l ichen Hu ld igung , die 
der junge Reger (das W e r k Ist bereits 1900 ge­
schrieben) dem Genius Bachs darbrachte , schloß 
das Konzer t . Aus den vier Noten , deren K lang 
I m m e r wieder al le anderen S t immen durchdr ingt , 

t ü r m t der Komponist e inen Riesenbau, den er mi t 
e iner au f unablässige Ste lgerung angelegten D o p ­
pelfuge k rönt . A n den Ausführenden stellt dieses 
W e r k — nicht nur Im Technischen — allerhöchste 
Anforderungen . Daß der Organist Ihnen ln ao 
hohem M a ß e gerecht wurde , stellt seiner künst le r i ­
schen Rei fe und seinem überlegenen technischen 
Können das beste Zeugnis aus. D r . H . F lechtner 

K o n z e r r m i t „ G r o ß ö e u t f c h l a n ö " 
Nach dem großen Festkonzert am Montag an ­

läßl ich der Eröffnung der „Woche der schaffen­
den Jugend" bot am folgenden Abend das K a m ­
mer-Orchester der Ersatz-Brigade „Großdeutsch-
l a n d " ln dem In t imen Rahmen der Städtischen 
Musikschule der H i t le r -Jugend einen erlesenen 
musikal ischen Genuß. U n t e r der sicheren Stab­
führung von Stabsmusikmeister D r e i ß i g spielte 
das Orchester W e r k e von Corel Ii und Mozar t . M i t 
dem Concerto Grosso c-moll N r . 3 von Corel l i 
hat te man eines der reizvollsten W e r k e aus dem 
17. Jahrhunder t ausgewählt , das mit seinen fünf 
ineinanderf l ießenden Sätzen die ganze zlcrrelche, 
schwungvol le Musiz ier f reudigkei t der Ze l t des 
Hochbarocks atmete . Es w a r der sinnvolle Auf tak t 
zu Mozar t , der mi t der Serenata No t tu rna für zwei 
k le ine Orchester und der unsterbl ichen „K le inen 
N a c h t m u s i k " zwei seiner schönsten k a m m e r m u s l -
kallschcn In terpre ta t ionen fand. Jugendnah und 
unbeschwert , in einer auf Frische und flottes 
Tempo abgest immten Wiedergabe, gelang es D i r i ­
genten und Orchester ln sehr glückl icher Welse, 
e ine B r ü c k e aus der grazi len Zel t des Barocks u n d 
Rokokos zu der unsrlgen und seiner Jugend zu 
schlagen. Reicher Be i fa l l , den Bannführer Fenske 
zum Schluß noch e inmal In herzl iche Dankesworte 
zusammenfaßte, belohnte die schöne Leistung des 
Kammer-Orchesters von „Großdeutschland" . 

G. Schl lnk 

i p t c t e m a i t d e e j . z . Reine übertriebenen Weinhoffnungen 
Die Lese der f rühen Weinsor ten Ist In vo l lem 

Gange: die Haupt lese beginnt ln der zwei ton M o -
natshälf te. I n Rhclnhcssen bleibt I m al lgemeinen 
das Herbstergebnis h in ter den hochgespannten Er ­
war tungen des Jahres zurück. A n der N a h e läßt 
die Güte der T r a u b e n nichts zu wünschen übr ig ; 
an der Mosel w i r d mengenmäßig e in Normalherbst , 
jedoch eine gute Qual i tät e rwar te t . I n der Pfa lz 
fä l l t diesmal i m Unterschied zu anderen Jahren 
der Rotherbst stärker ins Gewicht als der W e i ß ­
w e i n . Das M a r k g r ä f l e r l a n d berichtet über einen 
befr iedigenden Traubenstand. D ie benachbarten 
Elsdsser e rwar ten dagegen ein Qual l täts jahr . A n 
der N iederdonau und ln der S te ie rmark stehen die 
Weingär ten gut. D i e Beur te i lung des Ernteausfal ls 
Ist ln diesem Jahr m i t seinem schwankenden W e t ­
te r besonders schwier ig. Sicherl ich wies der A u ­
gust tropische T e m p e r a t u r e n auf, w i e sie seit l a n ­
gem nicht er lebt worden sind; aber derselbe M o ­
nat, der al te „ W e i n k o c h " , verabschiedete sich m i t 
küh le r Ka te rs t immung. T r o t z d e m , eines scheint 
sicher: die E r n t e w i r d mengenmäßig ü b e r dem 
E r t r a g des Vor jahres l iegen, das f re i l i ch mengen­
mäßig . Jedoch nicht in der Güte , schlecht w a r . 
Qual i tätsmäßig dür f te sich der neue Jahrgang 
durchaus mi t dem alten messen k ö n n e n ; v e r e i n ­
zelt gehen die Hof fnungen auf ähnl ich gute Q u a l i ­
tä ten w ie in den Spi tzen-Jahren 1934 und 1837. A b e r 
m a n soll den W e i n nicht loben, bevor er im K e l ­
ler Ist! Vor a l l e m : al le E rwar tungen auf eine grö­
ßere Ernte dür fen nicht zu falschen Hoffnungen 
über d ie Weinversorgung v e r f ü h r e n . Tatsache 
bleibt , daß auch ln Friedenszelten Jährl ich nur drei 
bis v ier Flaschen W e i n auf den Kopf der B e v ö l ­
kerung ent f ie len. Z u den al ten, echten W e l n f r e u n -
den sind nun noch die f rüheren N l c h t - W e l n t r l n k e r 
gekommen. D ie Nachfrage Ist mindestens d r e i - bis 
v iermal so groß, wenn nicht noch größer als I m 
Fr ieden. Selbst In den W e i n d ö r f e r n Ist das Faß 
bald ausgetrunken, so daß die Weinwir tschaf ten 
Jllcrtage e in führen mußten . E ine einfache Rech­
nung ergibt , daß nach dem Abzug des W e h r m a c h t ­
bedarfs niemals fü r Jeden ein regelmäßiger Schop­
pen übr ig bleiben kann . Deshalb Ist die „gerechte" 
We lnver te l lung eine unlösliche Aufgabe. D i e 
gleichmäßige Ver te i lung des ganzen Weinfasses 
wäre Jedenfalls ungerecht. D e n W e i n „auf P u n k t e " 
r u ver te i len hieße, Ihn tropfenweise ausschenken 
zu wol len. D e r W e i n w i r d daher auch bewußt nicht 
vol l bewirtschaftet . Doch hat d ie kürz l ich erlassene 
neue Wcl r rmarktordnung die Vertei lungsgrundsätze 
gestrafft. Nach Sicherstel lung eines Reservebestan-
ries fü r die zusätzliche Versorgung solcher Gebiete 
und Abnehmer , die einen vordr ingl ichen Bedarf 
hnben, sollen die W i n z e r und Weinver te l l e r Ihre 
Jeweilige Absatzmenge In demselben Verhäl tn is 
w i e 1937—1940 auf te i len. We inhänd le r und Gastwir te 
werden also nach Frledensgrundsätzen bel ie fer t . 
W ü r d e n auch nur soviel W e i n t r i n k e r w i e Im F r i e ­
den da sein, so gäbe es ke inen Stre i t u m die F l a ­
sche W e i n . 

Erstaunliche Entwicklung Mandsehukuos 
Eine vom Großostaslcn-Mlnlster lum veröftent 

Uchte statistische Ubersicht Uber die Entw ick lung 
Mandsehukuos als selbständiger Staat ln den letz ­
ten zehn Jahren Ist ein schlagender Beweis f ü r die 
phantastische Entw ick lung , die ln Mandschukuo 
m i t der ta tkrä f t igen Unterstützung Japans seit 

1 Gründung dieses Reiches vor sich ging. D i e B e ­

vö lkerung hat z. B. seit der Gründung des Reiches 
I m Jahre 1933 u m 13 Mi l l ionen zugenommen und 
Ist von 30 Mi l l ionen auf 43 Mi l l ionen angestiegen. 
I n der gleichen Perlode wies das Steueraufkom­
m e n eine Erhöhung von 335 M l l l . Y e n auf und be­
trägt Jetzt 384 M l l l . Y e n . D ie Zo l le lnkünf te stiegen 
von 52 M i l l . Y e n auf 170 M l l l . Yen an. A u c h bei 
den Japanischen Geldanlagen ln der mandschur i ­
schen Industr ie Ist eine enorme Zunahme zu be­
obachten. Währena im Jahre 1932 Japan 57 M i l l . 
Y e n Investierte, flössen der mandschurischen I n ­
dustrie Im Jahre 1941 l 350 ooo 000 Y e n und i m ver ­
gangenen Jahre 7 750 000 000 Y e n z u . 

Umstellung der japanischen Volksernährung 
Z u welchen durchgrei fenden Umstel lungen 

Ihrer gesamten Lebensweise die Japaner Im Zuge 
der Total ls lerung Ihrer Kriegsanstrengungen ent ­
schlossen sind, zeigt der Beschluß der Japanischen 
Regierung, den Reis als bisher fast ausschließliches 
Volksnahrungsmlt te l In steigendem M a ß e durch 
andere Getrc ldcar ten und Kar tof fe ln zu ersetzen, 
A n l a ß h ie r fü r Ist die Notwendigke i t , Schiffsraum, 
der bisher fü r die Reiseinfuhren aus A m l a , I n d o -
chlna und B u r m a gebraucht wurde , fü r kr iegs­
wicht ige Zwecke f re izumachen. Stattdessen soll 
d ie Getre ideernte des nahegelegenen Mandschu­
kuo zur Ernährung der Japaner herangezogen wer ­
den. A u ß e r d e m soll der Kartof fe lanbau verzehn­
facht w e r d e n . D i e Südmandschurische Elsonbahn 
hat bereits Vorkehrungen getroffen, u m das Ge­
treide Mandsehukuos und Koreas wei tgehend auf 
dem Schienenwege heranzuschaffen. So brachen 
die Japaner mi t tausendjährigen Trad i t ionen , u m 
Ihre K r ä f t e verstärkt auf die Kr legsführung k o n ­
zentr ieren zu können. 

1 4 1 8 0 Neugründungen I M ]ahre 1 9 4 2 
Das Statistische Reichsamt veröffentl icht In 

„Wir tschaf t und Stat ist tk" die Z i f fern über N e u ­
gründungen und Auflösungen von kaufmännischen 
Unte rnehmungen Im Jahre 1942, Danach wurden 
Insgesamt 14180 U n t e r n e h m e n als neu gegründet 
Ins Handelsregister eingetragen und 8031 U n t e r n e h ­
men aufgelöst und gelöscht. Der Gesamtbestand 
an kaufmännischen Unte rnehmen , d. s. solche, die 
Ins H a n d e l s r e g i s t e r eingetragen sind, Ist 
dami t von 347 061 Ende 1041 auf 353 373 Ende 104? 
gestlegen. D a r u n t e r nehmen die E inze l f i rmen und 
Pcrsonengesellschaf ten mi t 323 923 oder 91,7 v. H . 
den Hauptp lntz e in. Sic sind zu etwa zwei Dr i t te l 
F i r m e n des G r o ß - und Einzelhandels. D ie Gesell­
schaften m i t beschränkter H a f t u n g haben sich von 
23 752 auf 23 925 erhöht , die Aktiengesel lschaften 
von 5574 auf 6505 verminder t . Dtp Auf lösungen w a ­
r e n I m letzten Jahr erhebl ich geringer als In den 
Vor jahren (1939 : 29 287; 1941: 11 405). D ie Ursache 
Hegt hauptsächlich dar in , daß die Konkurse , be­
sonders auch bei k le ineren F i r m e n , sehr zurück­
gegangen sind und der durch die Umwandlungs­
und Löschungsgesetze von 1934 ausgelöste U m ­
schichtungsprozeß Inzwischen zu Ende gegangen 
ist. D i e Gründungstt i t lgkelt w a r besonders lebhaft 
l n den A l p e n - und Donau-Relchsgauen und Im 
Sudetenland, ferner ln den neuen Gebietstei len 
(Danzlg-Westpreußen, W a r t h e l a n d , Obersehle­
sien). — I n das Gen^tsenschaftsreglster sind Im 
Reich Insgesamt 5) 388. Genossenschaften eingetra­
gen. 

über die Au fnahme zu den Lehrgängen er te i l t 
jederze i t die Schu l le i tung oder das Städt ische 
Gesundhei tsamt in L i tzmannstadt . 

r üh re r sche in l ü r F t a r e n Der Reichsver­
kehrsmin is ter hat angeordnet, daß die Aus ­
händ igung des Führerscheins an Kra f t fah re r in ­
nen, d ie v o m NSKK. — Frauenschulung aus­
gebi ldet wo rden s ind, davon abhängig ge­
macht w i r d , daß sie entweder v o m zuständi ­
gen Arbe l t samt eingesetzt oder als regelmäßige 
Führer innen von Kraf t fahrzeugen des eigenen 
Betr iebes tä t ig werden oder als A r z t i n , He­
bamme u, dg l . das eigene Kra f t fahrzeug in 
Ausübung des Berufes führen. Sofern diese 
Bed 'ngungen ent fa l len, ist der Führerschein 
e inzuziehen. Eine Wiede laushänd igung k o m m t 
nur nach W iede re i n t r i t t der genannten Bedin­
gungen, sonst aber nach Kr iegsende in Frage. 

Es g ib t FrOchte und Zw iebe ln . W i r machen 
auf d ie i m amt l i chen Te i l dieser Ausgabe ve r ­
ö f fen t l i ch ten Bekanntmachungen über die Z u ­
te i l ung v o n T rocken f rüch ten und Schalenobst 
sowie Zw iebe ln aufmerksam. 

Raub. Der Pole Josef N iegewßk i wu rde vo r 
e in igen Tagen auf dem Ho f des Hauses Luden-
dorffstraße 8 von dem 34jähr lgen Polen Kapu -
scinski n iedergeschlagen und setner A r m b a n d ­
uhr beraubt. Kapusc insk i , der sich ve rbo rgen 
h ie l t , konn te jetzt festgenommen werden. 

Töd l i cher Un fa l l . I n den Nachmi t tagss tun­
den l ie l der poln ische Arbe i te r Josef Lazinski , 
62 Jahre alt, be im Bau eines Schuppens i m 
Hauptbahnho f v o m Dach. M i t lebensgefähr­
l ichen Ver le tzungen wurde er e inem K ranken ­
haus zugeführt . Ohne das Bewußtsein w ieder ­
er langt zu haben, 6tarb er dann an den Folgen 
der Ver le tzungen zwei Tage später. 

Versuchter Diebstah l . Der Pole Mar jan S I « 
b i l sk i , 59 Jahre alt, wu rde wegen versuchten 
schweren Diebstahls festgenommen. Sib i lsk i 
wurde dabei ertappt, w ie er einen am Hause 
Füssener W e g 7 be f ind l i chen Kan inchen­
sta l l erbrechen wo l l te . Der Festgenommene ist 
w iederho l t wegen Diebstahls vorbest raf t . 

Schaukochen. H e u t e um 10.30 und 19 U h r tv| 
ln der Lfchrküche des Deutschen FrauenwerPf 
der Ado l f -H l t l e r -S t raße 40 Schaukochen stat'-L 
sehr viel Kürb is anfäl l t , der verbraucht W « 1 
muß, w i r d noch e inmal die V e r w e r t u n g von 
bis gezeigt werden . 

" R r ! o ? l > u e t o n / Name und Anschrift t"* 
J j I I t / M V c t . ' i L C I l / 3 0 R p I i Briefmarke", 
lügen. Keine RechtsauskOntte. Auskünltc unvcrbU* 

E . B . 1. Das Städtische Gesundheitsamt befindet <j 
der Adolt-Hitler-Str. 113. 2. Bei der Wiederverheil« 
der Mutter können deren Kinder nicht einfach den JJ 
des neuen Vaters annehmen. Dazu mußten sie von d; 
erst adoptiert werden. 3. Angaben Uber das Ocschlctf1 

Textors finden Sie Im Band 71 des Qeschlechlcrbuchc>' 
Sie In der Stadtbllchcrei ln der Adolf-Hltler-Straße 
sehen können. 

H. 0., Tomaschow. Eine besondere Verordnung uti*| 
slralrechtllche Behandlung des Ehebruches von Kr>l 
trauen gibt es nicht. Die Bestrafung erfolgt nach dt» 
Stimmungen des Strafgesetzbuches, Insbesondere dt [ j 
172, 185, gegebenenfalls unter Anwendung der Volk«1"! 
Hngs-Verordnung. 

A. von Z., Lentschütz. Wenden Sie sich an Herr« 
Schwarz. Tierzuchtamt Litzmannstadt, Schlageterstr.^ 

M. W. Versuchen Sie Ihr Glück durch eine ZCJ 
anzeige. Ein Detektlvburo gibt es ln Litzmannstadt tfl 

E. N. 1. Etwa 70 000. 3. Rund 250 000. Die '1 
2, 4 und 5 eignen sich nicht zur Beantwortung. 

} . Ch. Eine besondere Berufslehranstalt lür Um«-, 
klnder mit Internat befindet sich ln Litzmannsladt " " 

Rundfunk v o m Donners tag 
R e i c h s p r o g r a m m : 11—11.40 Kleines ^ 

der Wiener Philharmoniker. 14.15—15 Bunte Klängt-
bis 16 Unterhaltende Welsen. 16—17 Operetten!;'»" 
17.15—18.30 Bekannte Solisten und Kapellen. ; ,fi »•'. 
Mozart-Sendung, Leitung Jos. Kellbcrlh. 21—22 Aus 
von Verdi (zum 130. Geburtstag). — D e u t s c h i ' 
s e n d e r : 17.15—18.30 Slnlonlschc Musik. 20.1», 
Zum 50. Mal „Liebe gute Bekannte". 21—22 USt'1 
same Musik. 

H i e r spricht die N S D A P . 
Og. Roter Ring. Freitag 20 Uhr Ortsgruppcnhelt», 

rerbesprechung im Ortsgruppcnbercich des Stabes u*J 
Führer der angeschlossenen Verbünde. 0g. $<•' 
Freitag 20 Uhr Og.-Stabsbesprechung. 0g. Quellpark 
tag 20 Uhr Og.-Stabsbcsprechung Og.llcim. 0«. Moll»*. 
Frauenwerk. Heute 10.30 Uhr Ocmeinschaitsnbcnd 1 | 
dorffstraBe 36. Teller und LMIel mitbringen! 

Di l Deutsche Arbeitsfront, Abt. lugend. ..Woche 

schaltenden Jugend". Zusammenkunft Im alle Haus"', 
die Pflichtjahrmädel, jugendliche Hausgehilfinnen bt> 
tlgen, Donnerstag 15.30 Uhr Sitzungssaal Kreisle1^ 
Alle jugendlichen llausgchlllinnen, PUlchtjuhrmädel 
Im gleichen Raum Freitag 16 Uhr. 
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Gegenwerts der Wer tsche ine er fo lgt bei * m ! [ i V ' n e ' a n c i 

l iehen Reichsbankanstal ten sow ie bei • 
Zahls te l len der in der Reichsgruppe BajJ 
Z U 6 A M M M E N G E S C H L O 6 S E N E N K red i t ins t i tu te 
ken , Sparkassen, Kredi tgenossenschaften 
so wei ter . Die Einlösungsfr is ten werden 
fo lg t festgelegt : 1. Bis zum 31. M a i 1944 
lönung der Wer tsche ine durch den E inze l ! 
de! bei den Banken. 2. Bis zum 15. Juni S 
Abrechnung der Wer tsche ine durch die 9 
ken bei ihren Zahlste l len. 3. Bis zum 30. «f 
1944 Abrechnung der , Wer tsche ine durch 
Zentra ls te l le be im Reichsbeauftragten für 
W H W . 
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c . z . - s p p t i t i p t n i o w Brdfmeijer iüm m SporiarHt im Wirt! 
Vere insführer und Übungslei ter der Ber l iner 

Turnvere ine waren Im Hause des Deutschen Sports 
auf dem Reichssportfeld versammelt , u m die Richt­
l in ien fü r die kommende Winterarbe l t entgegen­
zunehmen. Bei dieser Gelegenheit ergri f f auch der 
Ste l lver t re ter des Relchssportführers, A r n o B r e i t -
m e y e r, das W o r t zu einigen bemerkenswer ten 
Ausführungen. E r übermi t te l te zunächst dem ge­
samten FUhrerkorps des N S R L . Grüße und D a n k 
der Frontsoldaten aus dem deutschen Sport . „ A l l e 
Amtst räger des N S R L . k ö n n e n " , so sagte Bre t t ­
meyer , „stolz sein auf das, was sie ln den vergan ­
genen vier Kr iegsjahren fü r den deutschen Sport 
geleistet haben. Dieses Lob enthäl t al lerdings auch 
die V e r p f l i c h t u n g , vorzuleben ln H a l t u n g 
und Gesinnung. D i e T u r n - und Sportvereine d ü r ­
fen nicht nur Organisationen der Leibesübungen, 
sondern müssen eine Säule der Zuversicht , des 
Glaubens und des Kampfeswi l lens sein." A u f d ie 
derzeit ige Lage Im deutschen Sport eingehend, 
stellte B r e i t m e y e r fest, daß die Existenz der V e r ­
eine auf der Baals der absoluten Fre iw i l l igke i t 
g e s i c h e r t b le ibe. Das sei auch die Auffassung 
des maßgebl ichen Ministers. D e r un te r Tscham­
mer begangene W e g w ä r e der r icht ige und w ü r d e 
we l te r fortgesetzt. A l l e n Kr iegsschwier igkel ten 
müsse begegnet werden. Er forder l ichen Falles 
müsse äs auch ohne Geräte gehen; wachsende 
Schwier igkei ten in der Gerätebeschaffung müßten 
durch S p o r t o h n e G e r ä t e überwunden w e r ­
den. S tä rker als bisher noch müsse es Aufgabe 
nller N S R L . - V e r e i n c sein, olle Geschlechter und 
alle Al tersstufen, also die g a n z e F a m i l i e , m i t 
ih rem UbungBbetrleb zu erfassen. B r e l t e n a r -
b c 11 müsse noch stärker als bisher gefördert w e r ­
den, das sei eine natlonalpollt lsche Forderung. 
A l l e i n durch sein Dasein er fü l le der deutsche Sport 
eine wicht ige politische Gegenwartsaufgp.be. 

Eine bedeutungsvolle M i t t e i lung konnte B e -
relchcfachwart M e u s e I machen. Danach w i r d 
d ie Grundousbl ldung der H i t l e r - J u g e n d In 
Z u k u n f t fachl ich von den Vere inen des N S R L . ge­
tragen. Sämtl iche Format ionen der Hi t le r -Jugend 
des Gebiets Ber l in werden bereits jetzt den V e r ­
einen des NS.-Relchr,bundcs für Lelbesübunpcn 
zur D u r c h f ü h r u n g dieser Grundausbi ldung zuge­
wiesen. 

W e h r k a m p f läge der SA.-Standarte 155 . 
Der Sonntag In der e.lten deutschen Kreisstadt 

O s t r o w o stand im Zeichen des Braunhemdes 
der SA. Aus allen Or ten des Kreises wnren die 
SA. -Mhnner gekommen, um nn den W e h r k ä m p f e n 
der Standorte 155 nl:tlv oder als Zuschauer t e i l ­
zunehmen. Neben den Mannscharten des SA. be te i ­
l igten sich auch W h r k a m p f m a n n s c h a f t o n der 
Wehrmacht , des R A D . , der Pollt ischen Leiter und 
der anderen Gl iederungen, Format ionen und der 
angeschlossenen Verbände der Parte i nn den K ä m p ­
fen, d ie ein beredtes Zeugnis des Wehrwl l lcns der 
H e i m a t ablegten. Ks k a m nicht auf hervorragende 
Flnzellelstungcn an, sondern ausschlaggebend w a r 
Immer die Leistung der Mnnnschnft . Rund 150 
Wehrkampfmannscha ' l en t raten zum Wet ts t re i t an , 
und wenn man das Durchschnittsalter der K ä m p ­
fer berUckf lehl lgt , so muß mnn anerkennen, daß 
die Leistungen gut wnren und über dem D u r c h ­
schnitt lagrn . Als Ver t re te r der Gruppe nahmen 
der Stabsführer der SA. -Gruppe War the land , B r l -
gadeführer E r n s t und der neue Führer der B r i ­
gade Posen, Rrlgadeff lhrer R a b e , am W e h r k a m p f ­
tag te i l . Der Stabsführer wandte »Ich am Schluß 
der Kl impfc an die Mannschaften und die S A -
Männer und stellte die Aufgabe der W e h r k a m p f -

tagc heraus, die zu e inem gewalt igen und ^ 
tlgen Ausdruck der W e h r k r a f t werden sollen-

D i e W e h r k ä m p f e zelt igten folgende Tcrtl 
i s 8 e : W e h r k a m p f I (Sturmlauf I m Sports"! 

" 4. K o m p . G A B . 94 m i t 92 Pk t . , 2. 3. K*| 
n 
K l , A : 1 
87 P „ 3. R A D . 2/401 69 P.; K l . B: 1. Pionier*» 1! 
92 P., 2. S t u r m 2 70 P., 3. S t u r m 12 56 P. — 

I' 
I 

lauf Im Dienstanzug, K l . A : 1. Motors turm 31 / f l 
«1 P., 2. 2. K o m p . G A B . 94 79 P.; K l . B: 1. R e ) l 
Sturm 2 66 P., 2. S t u r m 15 61 P. W c h r k a m P " 
(Tauziehen) : 1. 4. Komp. , 2. 2. K o m p . GAgi 
W c h r k a m p f I I I : K l . A : 1. 1. K o m p . G A B . 94 W 
2. R A D . A b t . 4/401 510 P., 3. 2. K o m p . 495 P.I 
1. S tu rmbann I I 452 P., 2, S turm 12 390 P., 3. S' 
24 349 P.; K l . C: 1. S turm 4 384 P „ 2. Schutzpf . 
Ostrowo 380 P., 8 , S turm 11 832 P. W e h r k a m p ' j l 
1. 2. K o m p . 577 P., ». J. K o m p . 354 F., 3. J3 
J/401 341 P. W e h r k a m p f V : 1 . 3. K o m p . 2. 
schuft 496 P., 2. 2, K o m p . 1. Mannschaft 4?J 

1 R A D . 2/401 466 P. W e h r k a m p f V I : 1. 2. KT 
6.-43,7 M i n . , 2. 
2/401 7:09 M i n . 

R A D . 3/401 6:62,4 M i n . , 3. 

4 
Neues aus dem Handba l l -Lager 

Nachdem vor kurzem die erste H a n d b a l l m ^ , 
Schaft des Generalgouvernements der F r a u e n ^ 
getragen und von der D T S G . Krakau RCWOH 
wurde, f iel nun auch schon die EntscheiduS». 
Männer -Handbal l . Die Elf der SGOP. V* • 
s c h a u siegte im Endspiel mit 10:7 (5:t) 
über SGOP. Krakau. Die starke Mannschaft 
SGOP. Lemberg war an den Endspielen n i e f 
t.-ii -:t. 

Die neue Handball-Gauklasse H a m b t t j 
umlaßt zehn Vere ine, unter denen die Ded* 
Meistermannschaft der SGOP. fehlt, die 
dienstlichen Gründen den Spielbetrieb einstet'J 

N i e d e r s c h l e s l e n s HandballKaOS' 
trügt w ie die Fußballklasse Ihre Rundenspie 1 

Staffeln getrennt aus. . 
Der Handballsport hat In der verea»*! 

Spielzeit In F r a n k r e i c h besondere l-mtsc''1 

gemacht. Die noch junge Organisation de«\ h 
zöslschen Handballverbandes erhielt In ",J 
Zeitraum den Zuwachs von 30 neuen Vcre 
so daß sie nunmehr 340 Vere ine mit 5000 SP'df 
zählt. Frankreich beabsichigt, in der k o m n ' ^ 1 
Spielzeit erstmals mit einer Handbal l -Ns"" ' ] 
mannschaft hervorzutreten: als Gegner ist 
S c h w e i z In Aussicht genommen, die am l '-i | l 
tober in Basel unter deutscher Leitung gegen 
g e r n antritt . ( 
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G*uhuuptstadl 
. DWB. Eichenlaubträger Heins Taten als 
•ttoulbuch. Der Reichserziehungsminister hat te 
5? einem f rüheren Erlaß angeordet, daß die 
r * ten der Ri t terkreuzt räger an Hand von Lese-

i h l u n g zu ' ;J!°'ien, die noch bere i tgeste l l t wü rden , im U n -
i bar darf 4 ' j r r i c h t der Schulen behandel t werden sol len, 
n auf der R' , ' u sind die ersten dre i dieser Schr i f ten er-
hri f t m i t " ["pienen. Sie können schulweise bezogen wer-
ie den Ste« , Sie behandeln die Taten der R i t te rk reuz­
ens tempe l 1 !™B»r Oberst Lohmeyer, Obers t leutnant R i t te i 

Erfter Aufmarfcb einer RAD.-Gruppe in WarthelanÖ=Oft 
Zeichen des rüstigen Autbaues im neu ge Behaltenen Aibeitagau XL / Bekenntnis unserer unwandelbaren Treue zu Führer und Volk 

lan He ig l 
H e i n 

und Eichenlaubträger Leutnant 
E ichenlaubträger Gert He in , der vo r 

"lern Fronteinsatz Oberbännführer der H J . 
war, 
?«ut 

und sich dann als Leutnant die höchste 
J" ut«che Kr iegsauszeichnung er rang, ist be-
f jnnt l ich einer unserer neuen Weh rbaue rn im 
r ' f t h e l a n d , nachdem er durch V e r w u n d u n g 

- i l ' e 3sversehr t wurde . A u f dem vor jäh r igen 
J l ' " * 9 der F re ihe i t " machte ihn Gaule i te r G re i -
(f| , e r einen Bauernhof zum Geschenk, zumal er 

* 0 t seiner M i l i t ä r z e i t als Land jaur führe r tä t ig 
I * r und somit besonders scho l ienverbunden 

Von EichenlaubtrHqer Hein hör ten w i r zu 
nzelbj ^ ' a n g dieses Jahres wieder , als er im ersten 

ehrertücht iqi inqslaqer der germanischen Ju -i 15. J u n l J 
lurch die 
s zum 30, 
•ine durch 
ragten für 

',1 p aus seinem reichen 
Jl C'FAH 

id 19 U h r f l j 
FrauenwerP| 
ochen statt-. ochen s ta "J «tw» i n» T. .....cu ^MK,«=»->, * 

braucht w a '00 Feuerwehrmanner versammel t rtung von 8,^ . d 

„ " e h e „Krusche und Ender", „ K i n d l e r " und 
j j ^ m i s c h e Indus t r i e " statt . Bürgermeis ter 

e t h e l m r ichtete an die Wehrmänner eine A n -
ir jJ a C L e u n d ve re id ig te sie dann. Anschl ießend 

M. m , „ ™ „ - j J" r*ch Bez i rks feuerwehr führer Berndt (Litz-
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Schatz noldat lscher 
runqen unter r ichte te . Das W a r t h e l a n d 

LEHNET den hochbewähr ten Frontof f iz ier MIT 
s , ° l z zu den Seinen. 

j . B. Werk feue rweh ren w u r d e n vere id ig t . Im 
'ahmen eines fe ier l i chen Appe l ls , zu dem 

waren, 
der Feuerwehren der 

Hl Zrnannstadt-Land 
«• Glogauer Spielschar bei Rußland-Deut-

»!•*>>. Die Verbundenhe i t der Nachbarp rov inz 
esien m i t unserem W a r l h e l a n d f indet w i e ­

beredten Ausd ruck durch eine HJ . -
l B - ' ° > h a r aus Glogau (Niederschlesien), d ie 

ilch an Herr« j t , " 'esen Tagen die Heimstät ten unserer ruß-
Schingctcrstr.J "«adeutschen Jungen und Mäde l In den U m -

3 fc*«.'erlaqern und in Li tzmannstadt besucht. I n 

SCHI 
d e 'um 

Unserer Umsied le r jugend v i e l Freude be-
" e n und in ihr den Wunsch aufke imen las-

j * n . selbst e inmal in den Reihen der H i t le r -
"Send mitschaf fen und w i r k e n zu dür fen. 

« J l - I m Zeichen des R A D . A m kommenden 
°nnt«g werden die RAD. -Ab te i lungen Kern-

L *l llilrl Uralin n«r>n Viior l/nnimnn n..-. ninnn 
E'FIBL 
«tau 

und Bra l ln nach h ier kommen , um einen 
ick in Ihre A r b e i t zu geben. Die Ve ran -

ung beg innt m i t e iner Morgenfe ier . 

Z u m ersten Ma le seit 
i h rem Bestehen mar­
schierte die geschlossene 
Gruppe 400 m i t ihren 
sechs Ab te i l ungen i n 
dem noch jungen A r ­
bei tsgau X L (War the­
land-Ost) am Sonnabend 
in der Kre isstadt Turek 
auf. Dieser Tag bi ldet 
den M a r k s t e i n i n der 
Geschichte der Gruppe 
und bedeutet das r ü ­
stige Vorwär tsschre i ten 
be im A u f b a u des Ar ­
beitsgaues X L (War the­
land-Ost) , A l s Zeichen 
der inneren Verbunden­
hei t m i t den Ab te i l ungen 
des RAD. hatte die Stadl 
Tu rek ih r schönstes Fest­
gewand angelegt und 
al le Straßen re ich m i t 
den Fahnen des Reiches 
qeschmückt . Der Ado l f -
H i t le r -P la tz selbst w a r 
r ingsum v o n hohen Fah­
nenmasten f lank ie r t und mi t e inem mächt igen 
Führe rb i ldn is auf der einen Seite ausgestattet. 

Der Au fmarsch wu rde e ingele i te t durch e in 
Konzer t des Mus ikzuges X L unter Le i tung des 
Obermus ikzugführers K imme l , i m Deutschen 
Hause, an dem die deutsche Bevö lkerung T u -
reks i n ih rer Geschlossenheit regsten A n t e i l 
nahm. 

I m M i t t e l p u n k t des Aufmarsches stand am 
Sonntag d ie Morgen fe ie r auf dem Ado l f -H i t l e r -
Platz m i t der Rede des Arbe i tsgauführers , Ge­
nera larbe i ts führer C o n s i l m s . U m 10 Uhr w u r d e 
die angetretene Gruppe v o n ih rem Führer, A r ­
bei ts führer K i r chhe im, gemeldet . Nach dem 
Abschre i ten der Front und der Begrüßung der 
Männer , d ie in e inem großen offenen V i e r e c k 
Au fs te l l ung genommen hat ten, du rch den A r ­
bei tsgauführer , begann die Morgenfe ier , die un ­
ter dem Le i tgedanken — Deutschland, das ist 
die Ew igke i t — stand. 

A u s der e ind rucksvo l len Rede des General -
arbei ts führers wa r k la r zu entnehmen, daß 
diese Feier den Ausdruck unseres Glaubens, 
das S innb i ld unserer Ta tk ra f t und Wi l l ens ­
stärke und das Bekenntn is unserer unwande l ­
baren Treue zu Führer und V o l k b i ldet . W e i ­
ter w i l l der RAD. i n diesem großen Kr iegs­
geschehen im bef re i ten Osten ö f fen t l i ch zum 
A u s d r u c k b r ingen , daß er t rotz der i hm ge­
stel l ten großen Au fgaben e in Freund und H e l ­
fer des deutschen Bauern ist. Dazu n immt er 
ihre jungen Söhne in die Schule der Na t i on , 
w o ihnen Här te im Leben, restlose Pf l icht ­
e r fü l l ung und Disz ip l in anerzogen werden . 
Diese junqen Menschen sind heute stolz, ih ren 
guten Geist und ihre er re ichte Leibeserziehung 
ö f fen t l i ch unter Beweis stel len zu können. Es 
g i l t dabei , e inen A u f t r a g des Führers zu er fü l ­
len, s ich als einsatzberei te, na t iona lsoz ia l i -

ADschrelten der Front der H A U . - M a n n e r durch den Arbeltsgauf i lhrer , Generalarbei istut 
lins (M i t te mi t erhobenem A r m ) , BerelchsfUhrer Oberarbe lUführer WeHIkamp (Kallsch) I'IIM-

und den Führer der K A D . - G r u p p e um. Arbel ts führer K i rchhe lm (Turek ) . 
rend der Morgenfe ier auf dem A d o l f - H i t l e r - P l a t t . 

st lsch überzeugte Soldaten der A r b e i t zu er­
weisen und sich als Soldaten deutscher Wehr ­
k ra f t vorzubere i ten , um be i gegebener Zei t den 
Spaten m i t dem Gewehr zu ver tauschen und 
sich i n das deutsche Freihei tsheer e inzure i ­
hen. Diese v o m deutschen V o l k gebrachten 
Opfer s ind zu groß, u m ve rgeb l i ch zu sein. Die 
deutsche Jugend muß wissen, daß sie s ich auf 
al le und jeden ver lassen kann , und daß sie i n 
diesem Kampf, in dem al le Brücken h in ter dem 
deutschen V o l k e abgebrochen s ind, e in A d o l f 
H i t l e r zum Endsieg führ t . 

Dazwischen wu rde al ler To ten dieses K r ie ­
ges an al len Fronten, zu Wasser und in der 
Luf t sowie der durch den br i t isch-nordame­
r i kan ischen Lu f t te r ro r in der He ima t Gefa l le­
nen und der ihnen al len gemeinsam beispie l ­
haf t vorangegangenen Blutzeugen der Bewe­
gung unter den K längen des guten Kameraden 
gedacht. Die Lieder der N a t i o n beendeten die 
e indrucksvo l le Morgenfe ier , d ie bei den ange­
tretenen 1200 Arbe i t smännern und den zah l ­
re ich erschienenen Gästen der Partei , deren 
Gl iederungen und den Ve r t re te rn des Staates 
und der Behörden s tarken E indruck h in ter l ieß. 

A m Nachmi t t ag maßen die sechs A b t e i l u n ­
gen der Gruppe ihre Kräf te in spor t l i chen 
W o t t k ä m p f e n und gaben Zeugnis v o n dem 
hohen Stand Ihrer kö rpe r l i chen Ausb i l dung , 
Während zweier Stunden ro l l te auf dem Sport­
platz der Helmoberschu le e in v ie l fä l t iges Pro­
gramm ab. Gymnast ische Übungen m i t K u ­
geln, Rundgewichten und Baumstämmen wech­
selten m i t H indern is läu fen , Staffeln und Bo­
denübungen in rascher Folge ab. Bei den Bo­
denübungen, d ie besonderen M u t er forder ten, 
zeigte besonders der deutsche Meister im 
Turmspr ingen, V o r m a n n Haase (Abt . 2/400) 

Rechts: D ie Paradeaufstcl lung wüh-
(Aufnahmen [2:] Jaskow) 

den hohen Grad seiner Körperbeherrschunq. 
Im Ansch luß an ansprechende Massenchöra 
a l ler Ab te i l ungen dankte der Generalarbei ts­
führer seinen Arbe i tsmännern für die gezeig­
ten Leistungen des Tages und spornte sie in 
ihrem Einsatz und Le is tungswi l len an. 

Den Abschluß des Tages bi ldete e in großer 
Vorbe imarsch der RAD.-Gruppe vo r ih rem A r ­
bei tsgauführer auf dem Adol f -H i t le r -P la tz . A m 
A b e n d versammel te 6ICH das Führerkorps m i t 
den Gästen zu e inem Kameradschaf tsabend i n 
der Kre isschulungsburg, der das bestehende 
feste Band, das den Arbei tsd ienst m i t der Par­
te i , deren Gl iederungen und den s taat l ichen 
Dienstste l len verb indet , noch fester knüpf te . 

Fr. 
Weiblilz (Niewiesch) 

oe. Dte Geschäfte des Amtskommissars 
übernommen. M i t der kommissar ischen Ver ­
wa l tung des Amtsbez i rks W e i b l i t z wurde» an 
Stel le des bisher tät iqen Amiskommissar« T i l l , 
der Amtskommissar Baier beauft ragt , der zu ­
letzt In Warschau tät ig war . Amtskommissar 
T i l l ist wieder i m al ten Reichsgebiet e in­
gesetzt. 
leslau 

in . Konzer t v o n „Großdeutsch land" begei ­
stert . Das Mus ikko rps des Grenadier-Ersatz-
Regiments „Großdeutsch land" besuchte auch 
Le i l au . Ein Platzkonzert im Stadtpark er f reu t« 
m i t f lo t ten Welsen d'e zah l te ich Erschienenen. 
A m Abend fo lg te die Hauptverank ta l tung In 
der D le t r ich-Eckar t -Ha l le v o r der H i t l e r -
Jugend, ve rwundeten Soldaten und den V e r ­
t re te rn der Partei und der Wehrmach t . Nach 
Begrüßungswor ten des BannKihrers Schröder 
begann das Konzert , das m i t großer Begei­
sterung aufgenommen wurde . 

Bühnen 
jjjjeater Moltkestraße. 

»"norataB. 14.1 n,.19.30. „ M a s k e n -
wodie 1 IA" • F-Mletc. Fr. Verk. - Frel-

,,irtf ^ M 5 . in., 19.30. „ D i e l us t i gen 
hliflnnen be« t l « her von W l n d s o r " . H-Mletc. 
saai KrclsitfJ j r Verk. - Sonnabend. Iß. 10.. 

„ M a s k e n b a l l " . Fr. V e r k . -
C0""««!?. 17. in.. 14. „Paßan ln l " . 
. y - 12. Ausverkauf t 19.30. „ P a -

g Ü l n l " . Fr. Verkauf. 

FJ^oral-Utzmann-Str. 21. 
" " "ners ln f , 14. 10.. 19.30. „ N o r a " 
K e | \ E l n Punpen l i e lm" . E-Mlete. 
£ Verk. - Freitag, 15. 10., 19.30. 

~ J btsonanzen" . G-Mlete. Fr.Verk. 
Sonnabend, 10.10.. 19.30. „ D l s -

s „ n i » n z e n " . S-Mleto. Fr. Verk. -
2?»tiig. 17. 10., 14. „ N o r a " ode-

TFFJ P u p p e n h e l m " . KdF.f i _ 

Sft. 10.30. „D i ssonanzen 
9. Ausverkauft. 

L M T H E A T E R 
J j f n d i i o h , . u r r e l m e n . " I l l b f i » J 

tiK-J^.'iM.n. » » » V r i l e M r i i r . l r . M . n 
i / ' j i s l n o , Adolf-l-i|tlor-St/-»iUeH7. 
Ä'-JO. J M R u. 20 Uhr. 2. Woche 
tj,1" ErstnuffUhrunp; des Terra-
V'IN8 „ D e r e w i g e K l a n g * 4 . " 
»"•"verkauf für heute bis elnschl jySSntag von 11—10 Uhr. 
^ ' foCziethenstraUe 41. Anfangs 
j . I t f ,n-15.17.45 u. 20 Uhr. 2.Woohe. 
pT^aufführung! Ein modernes 
, ) ' m | u« tsp ie l der Tobls. Emil 
r i ; n i | | nss „ M t e s He rz w i r d w l e -
V n J u n g " " mit Maria l.androck, 
J J i o r de Kowa. Wi l l Dohm. El i -
, „ ' ' c , l i Flickenschild. Harald Paul-

KSn^Vprvnrk. werk lng* nh 12 Uhr. 

Corso. Märchenfi lm-Vorstel lungen 
von Freitag bis Montag: „Sehnee-
w e l ß c h e n und R o s e n r o t " , ..Die 
ges toh lenen II II Im er" , „ K i n ­
d e r l l e d e r " . Beg inn : Freitag und 
Montag um 12 Uhr, Sonnabend 
und Sonntag um 10 und 12 Uhr. 

Ad le r . Huschllnlo l'>3. 15. 17.30 und 
20 Uhr. „ D i e go ldene Stadt 
mi t Christino Äftderbaura. Eugen 
Klfinfor. Annl Rosar u. a. 

LHwens tad t — F i l m t h e a t e r . 
Am 14. 10., um 17 und 20 Uhr. 
„ W i e n e r Klüt" .»» 

l i l o r l a . Liidüiir iorfrstralie ?4<7tt. 
Beginn- 15. 17 und 10.30 Uhr 
„ D u gehörs t zu m i r " . »•* 

M a l , K ' i iug-Hetnr ioh-Stra i le 4H 
15. 17.30 u. 20 Uhr. „ G e r n hab Ich 
d ie F r a u ' n g e k ü ß t " (Paganlnl) 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ D i e k l e i n e Sün­
d e r i n " mit Rone Deltgen. Vo l ­
ker v. Collando, Ruth Hel lberg, 
V ik tor ia v. Ballasko u. a. 

M lmosa . Wegen Renovierung go 
schlössen. 

Pu l l ud lum, ßöhmlBche Linie Iß 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr, 
„ V o r b e s t r a f t " . ••• 

P a l l a d i u m . Böhmische Linie 10 
Donnerstag, den 14. 10. Jtigcnd-
vorf l lhrung. „Schneewe lßchen 
u n d Rosen ro t " . Nur eine Vor 
stollung täglich. Beginn: 13.30 
Uhr. Die Kasse Ist ab 12.30 Uhr 
geöffnet. Preise: Kinder 30 -40 
Rpt.. Erwachsene 40—50 Rpt. 

R o m a . Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.80 und 10.80 Uhr. „ D i e Jung , 
f e r n v o m B i s c h o f s b e r g " *•• mit 
Carla Rtist, Hans Bratisowetter. 

1'PÄTSchlrigcterslr. !I4. Anfangs-
14.30, 17.15 und 20 Uhr. 

ftstaufftihrung. „ P e t e r l e " . Ein 
F ?. v nrla-Fi lm mi t Joe Stockei, 
ip'*e Aulinger. Ludw ig Moler 
HH t o r ' o ) . Ein „Pfundsker l " mit 
I'. i renkrüften und zartem Qemllt 
\ - ' " e r „B ler lührer" Brandmever. 
,„7° dessen sonderbarer Vater-

fi'm 
tViS* 

dieser heitere Bavaria-
erzlihlt. Vorverkauf werk-mggjh 12 U h r . 

i/J'JAITO. MelBterhauwitr 
3 . 1 7 . 1 5 u. 20 Uhr. H e i 
, e r To» U n n kl ln1iar« tn 
" i>r R e n F r a U e n s ind 

Gnu • 

lausRtraße 71, 
Heute letz-

.Nach t ta l te r " . Ab 

."riiuen s ind k e i n e 
•Hei " . . . Kegle: W i l l i Forst. Vor-

tr^S ' IR ah 1f Uhr, 
(f*% Ado l f - H i t le r -St rnße 1UR 
hi l l 7 - s 0 und 20 Uhr. Erstauf-
Bi" , ' 'ng. Ein Nordlsk-Fl lm. „So 
m,1? Mädel ve rg iß t m a n n i c h t " ••• 
21 Marguerite V iby. Slgtrled 

^ Q a n s e n u. a. Kartenverkauf ab 

«ohlagoterstr. 65. Anfangs 
A t » n : 14.30. 17.80 und 20 IJhr. 
H « t t k I m B l u t " * mit Leo Sle-
li.K s ybtHo Schmitz. Wolfgang 
''«Denelner. Hans Junkermunn 
NA: Im Beiprogramm: Ka t zen 
SJ. ( i r o ß k a t z e n . Vorverkaui 

C t k t a g s ab 13 Uhr. 

Roma, Heerstraße H4. Donnerstag, 
d. 14.10. 1948. Jugend Vor führung , 
„Schneewe iBchen u n d Rosen 
r o t " . Nur zwol Vorstellungen 
tUgllch. Beginn: 13 und 14.30 Uhr. 
Die Kasse Ist ab 12 Uhr geöffnet. 
Prclso: K inder H0-40 Rpf., Ex-
wachsene 40--50 Rpf. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melslorhausstr.62. TUgllch. stund 
Ilch von 10 bis 22 Uhr. 1. B u n 
tes Sp ie l m i t L i e d u n d T a n z 
2. Ronderd iens t , 3. E u r o p a -
W o c h e , 4. Die neueste deutsche 
W o c h e n s c h a u . 

l ' a i i i u n i i / — Cap l to l . 17.15 U h r 
f. Polen u. 20 Uhr für Deutsohe 
„ V e r l a s s e n " . • • • 

Go rnau—L ich tsp ie lhaus „ V e n u s " 
Boginn: 17.30 und 20 Uhr. „ E i n ­
m a l de r l iebe H e r r g o t t s e i n " 

W i r k h e i m — K a m m e r s p l e l e 
19 Uhr. „ S t i m m e dos Her 
z e n s " " * mit Marianne Hoppe 
Ernst von Kl instoin. 

Tuch lngon — L ich tsp ie lhaus 
17 und 19.30 Uhr. „Sensat lons 
p rozeß Cas l l l a " 

F re ihaus — L i ch tsp ie lhaus • 
Beginn: 17 u. 19.80 Uhr. „Soha t 
t en de r V e r g a n g e n h e i t . * 

' r e l h a u s — G lo r i a -L i ch t sp ie l e 
Um 17. 19,80 Uhr. Des großen 
Erfolges wogen verlängert. „ D a 
m a l n " " * ' mit Zaruh Leander. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T l B 
Kulturtahrt: Am Sonntag, dem 17. Ok­

tober 194.1. 7 Uhr. Hauptbahnhof. 
Eine vogalkundllcht Wanderung durch 
das Tal der Orabla. Tageswanderung. 
Verpflegung Iii mllrubrlngen. Füh­
rung: Allred Schneider, Leiter des 
Rcichsbundes dir Vogelschutz. Treff­
punkt: 7 Uhr Hauptbahnhof, Fahrt 
mit dem Zug 7,20 Uhr nach Waldhorst. 

N. S. R. L. 
Relchtbahn-Sportg.molnschalt Litzmann­

stadl. Heute, 20 Uhr, Zusammenkunft 
aller Fuß- und Handoaller In der 
Gaststätte „Zum Oardestern". Scilla-
geterttraße 88. Oaste willkommen. 

Der Qemelnschnllsliihrer. 

Parte lamt l . Bekanntmachung 

Ratsepelltlsch.i Amt. Am Freitag, 
18. 10. 1843. 19 Uhr. im Sitzungs­
saal der Kreisleitung: Dlenstbe 
sprechung. Teilnehmer: Kreisamts 
Stab und Ortsamtsleiter des Rassen 
politischen Amtes und des „Reichs 
bundes deutsche Familie". Vertreter 
zwangl 

V E R S T E I G E R U N G E N 
Freiwillig. Verstelgerung. Donnerstag, 

den 14. Oktober 1643. werden um 
9 Uhr In Litzmannstadt. Danzlgcr 
Str. 8. W. 18. Nachlaßgegenstande 
zum hochstzulässigen Gebot versteigert, 

Eberhard!. OOV., Spinnlinie 41 . 

O F F E N E S T E L L E N 

GroBes Industrieunternehmen der 
feinmechanischen Gertitelnduttrie 
Im Reichsgau Wartheland sucht 
folgende Arbeitskräfte: Ingenieure 
und Techniker für Arbeitsvorbe­
reitung, Arbcitsplanung, Fertl-
gungskontrolle Terminstclle und 
Betriebsbüro. Kennz. T 1, Mei­
ster und Einrichter für Bohrerei, 
Fräserei. Revolver- und Automa­
tendreherei, Werkzeugbau, Schlei­
ferei, Kontrollo u. Montagewerk­
stätten. Kennz. T 2. Facharbei­
ter: Peinmechaniker, Werkzeug­
macher. Schnitt- u. Lehrenbauer, 
Spitzen- und Revolverdreher, Ma­
schinenschlosser und Modelltisch­
ler. Kennz. T 3. Laboranten für 
mikroskopische und makroskopi­
sche Untersuchungen von Werk­
stoffen Kennz. T 4. Einkäufer 
mit technischem Verständnis und 
Konnlnl i der Kontlngentvorschrlf-
tcn. Kennz. K 5. Betriebsbuch­
halter mit umfassenden kaufman­
nischen Kenntnissen In Betriebs, 
obrechnungen und Industriellem 
Rechnungswesen. Kennz. K 6 
BUroangestellle: Kontoristinnen 
Stenotypistinnen, Maschineichrel-
berinnen, Lohnabrechnerinnen, La-
gerabrechncrinnen und Karte!fUh< 
rerinnen. Kennz. K 7. Werk' 
schutzmKnner und Wachleiter für 
Werkschutz, Kenn.. W 8, A n 
geböte mit Lebenslauf, Zeugnlsab 
•chrlfton, Lichtbildern und Ge 
haltsansprüchen erbeten u. A 2374 
«n die Geschäftsstelle der LZ. 

Erfahrener BUrolelter in angeneh 
me Dauerstellung von Beklei 
dungsfabrik in Litzmannstadt für 
•ofort gesucht. Angebote unter 
1743 an LZ. 

Buchhalter, bilanzsicher, Konten 
rahmen vertraut, Kalkulation, von 
Bestattungsanttalt gesucht. Ange 
böte unter 1714 an LZ, 

Sofort gesucht für die Korrespon 
denz einer Großhandlung eine 
•elbständige und zuverlässige 
Kraft mit guten Kenntnissen in 
Stenografie und Maachlnatchrei 
ben. Angebote mit Zeugnlsab 
schritten unter I8B0 nn LZ. 

Energliche Kraft mit technischen 
Kenntnissen zur Vertretung des 
Betriebsleiters von größerem Be 
kleidunesbetrieb in Litzmannstadt 
für sofort gesucht. Branchen 
kennlnis nicht Bedingung. Ange 
böte unter 1744 LZ, 

Kaumünnlicho nilrolilllsktolt lUr I . 12 
1943 gesucht. Zu melden mit Oe 
haltsanspr. bei Relchileltung der 
NSDAP.. Amt für Lotterlewescn 
Dienststelle Breslau, Breslau 1. Ta 
schenstraße 3/8. 

Lebenamlttel-GroBhandlung sucht zu 
baldigem Antr i t t Bürokraft fü 
Lohnbuchhaltung und deutsche 
Korrespondenz, Angebots unter 
1611 an LZ 

VcrlKBIIchtr Lagitfllhr.r fUr gröFcren 
Industriebetrieb gesucht. Kurze An 
geböte erbeten u. A 2387 LZ, 

Einkäufer - Verkaufer 
elnzelhande! für 

für Papier 
ausbaufähige 

T c x t l l f i i r l i i i i . i n n , verh., Familie, f irm 
in Tuch und Buckskln, als Be­
triebsleiter t i t i g gewesen, »ucht 
Dsueralellung in gleicher Posi­
tion oder evtl, Betriebswirtschaft­
ler. Sofortiger Antr i t t möglich. 
Ellaneebote u. A 2380 nn LZ. 

G.llbti Stenotypistin aus der Werkzeug-
branche. Reichsdeutsche, sucht Stel­
lung zum 15. 10. 1943. Angebote 
unter 1850 an LZ. 

Energischer Wcrkschulzloller lür große-
ren Industriebetrieb gesucht. Kurz« 
Angebote erbeten u. A 2383 LZ. 

Vereidigter Fachmann (Ur Neuschätzung 
eines Textilbetriebes gesucht Ostland7 

strafle 83, Fernruf 142-79. 
Weltlftht HiHskrstt, auch Anfängerin, 

Illr Fabrikkontor gesucht. Meldungen 
unter 1777 an LZ, 

Verküülerln fUr ein Schreibwarengeschäft 
gesucht. Angebote u. 1808 LZ. 

Toilettenfrauen solort gesucht. Anzti 
melden Variete. Adoll-Hlller-Str. 243 

NSRL.-Iportgauamt. Posen 1, Wilhelm 
straße 28, stellt sofort sportlnteret 
slertc Mitarbeiterin und Stenotypistin 
ein. 

Stenotypistin-Sekretärin von gröBe, 
rem Unternehmen für sofort ge­
sucht. Gefl. Angebote unter 1889 
nn die LZ. 

Bürokraft, die perfekt maschine 
tchrelbt. gesucht. Wohnung wird 
besorgt. Gefl. Bewerbungen er 
beten an Warengcnossonschaft 
Mühlental, Kr. Warthbrücken. 

Perfekte Stenotypistin von einem 
mittleren Werk der llektroindU' 
(tr ie im Warthegau für «ofort 
gesucht. Unterkunft und volle 
Verpflegung IM vorhandan. An 
geböte mit den üblichen Unter 
lagen und Gehaltsansnrüchen un 
ter A 2366 an LZ. erbeten. 

Halbtagskraft, perfekt In Stcnocra-
fl« und Schreibmaschine, drin­
gend für Rechtsanwaltkanzlei ge 
sucht Angebote u. 1604 an LZ 

Tüchtig. VerkSulerln aus der Lebens-
mlttelbranche sucht Stellung. Zeug­
nisse vorhanden. Angebote unter 
1814 tn LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Komfortiimmer für «ofort oder «pä-
ter von Herrn gesucht. Angebo-
te unter 1746 an die LZ 

Musiker sucht ab 1. November möbl, 
Zimmer. Angebote u. 1990 LZ. 

Such« für 8—14 Tage möbliertes Zim­
mer In Gornau. Zuschriften an Frau 
Utz In Sulzfeld, Litzmannstädlcr 
Straße 18. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausch* 2 Zimmer und Küche mit Oes, 
Baderaum und Keller, gegen Zimmer 
und Küche mit Oas <m Zentrum. An­
gebote unter 1703 «n LZ^ 

Kohlepapier 
l ieferbar durch 

v B U r o m a s c h l n e n 
Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 101-04 

V E R P A C H T U N G E N 

Kleine Papierwarenfabrik in Litz­
mannstadt zu verpachten. Ange­
bote unter 1756 an die LZ. erb. 

V E R L O R E N 

Verloren Volksllste Nr. 84 443 der Alma 
Michmlackl. Abzugeben Breslauer 
Straße 41/3. 

01« Obltkart« des Jugendlichen Sieulrled 
v. Kohlen. Litzmannstadt, Alcxandcr-
hofstraße 433. Ist Im oder neben dem 
Geschalt der Agnes Adler, Frlderlcus-
slraße 4. am 9. 10. 1943. abhanden-
gekommen 

Schwarz« Akt.ntaich« mit einem Taschen-
lahrplan und verschiedenen Papieren 
am 11. 10. 1943 auf der Adolf-Hlller-
Straße verloren. Oegcn Belohnung 
abzugeben Im Fundbüro. 

Dinglich« schmal« Brosche, mit Steinen 
besetzt, zwischen Hclnzelshol und 
Adolf-Hltlcr-Straße verloren. Da An­
denken, bitte gegen Belohnung Akt-
zlenweg fl, Rul 149-40. abzugeben. 

Henriette Torschltukl, wohnhalt Moltke­
straße 67. hat am 9. Oktober In der 
Straßenbahn-Linie Nr. 2 in Richtung 
Hauptbahnhof Ihr« sämtlichen Papiere 
und Auswelse verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebrten, diese an obige 
Anschrift abzugeben^ 

V«rlorcn am 12. 10. im Ula-Caslno eine 
Geldbörse mit größerem Geldbetrag 
Bitte abtug. Sditagctcrstr. 127. W. 2 

Taich. mit Inhalt Bahnhol ostrowo, Im 
Wartesa«! I I I . Kl., verloren: Umiled 
lerauiweis NN. 417 143/VII, Urlauber­
karten, BezuKschelngenchmigung, 50 
RM., 5 Kleiderkarlen. Der Finder 
wird gebeten, gegen Belohnung ab/u-
geben: Zeller, Kolonie Felden, Kreis 
Kallsch. 

EDELKLASSE 
I i i «in ergiebiges Färb-
band Es hält noch länger, 
wenn Sie «i schonend be­
handeln. Zu Stork ange­
schlagen. Satzzeichen 
und . in vielbenutzter 
Unterstreichung »strich 
beanspruchen das Ge-
w.b« unnötig und v*r-
kürz.n die Lebensdauer 

das Farbbandes. 

G E H A - W E R K E - H A N N O V E B 

Und so preiswert 

39 PL 
DIE TUBE 

Stark wirksam; 
gegen Zahnsteinonsalz« 

w zahn f le i schk rä f i i gend ; 
« mikrofein, mild aromatisch* 

S T E L L E N G E S U C H E 
Stellung möglichst «ofort gesucht. s.rvl«r«rln sucht sofort Stellung. Post 
Angebote unter 1626 an LZ. 1 arm I, postlagernd 21 . 

Bezugschein Nr. 832 531 Uber 50 kg. 
Butter auf den Namen Gustav Schultz | 
am 11. 10, verloren. Abzugeben bei 
Schultz. SuUleld. Ring 12. 

Entlaut.n am 9. 10. 1943 kleiner 
schwarzer Rehplntcher, krumme Vor­
derpfoten, Angaben bitte an Adolf-
Hltlci-Sti. 92. W. 14, Woltschlnskl. 

http://KdF.fi


F A M I L I E N A N Z E 1 G L N 

Y HEINZ UDO. Mein heißgelieb­
tes, tapleres Frauchen. C h o r -

) o < i e - / J s c geb. Fcicho. schenkte 
unsern Hans und Hub! ein Brüder­
chen. Ihr qebührt mein Dank. E r • 
win U lbr ich . z. Z. im Osten. 
Litzmannsladt, Donausir. 38. den 12. 
Okioper 1943. 
Y GUNTER ERNST HENNING. 

• Unser erstes Kind, ein Junge, 
ist da! In dankbarer Freude: Gün­
ter Rö b e r und Frau OLLI geb. 
Prcv. Wlrkhcim — Litzmannsladl, 
Krankenhaus Mitlc, Entbindungs­
station Dr. von Knorre. 
CO Es grüßen als Verlobte: EDITH 

PETR1CH, Marine-Heilerin, mit 
ERNST NlOUET. Obergelr. in einer 
Nachr.-Komp im Osten, z. Z. im Ur­
laub. Gornau, den 17. 10. 1943. 
QO " I R E A M 7 - 4 3 stallqelundene 

Vermählung geben bekannt: 
Ullz. WALTER EHLEN und Frau 
RUTH geb. Müller. Gornau. Mittel 
straße 2, Schwalbacti/Saar. 
QO Ihre heute in Zobtcn-Gorkau 

SLALTIINDENDE Trauung geben be 
kannt: ERNST KOCZY, KATHF. 
KOCZY qeb. Grundmann. Litzmann 
STADT, Moltkestraße 91/23. Zobtcn 
Gorkau, Bez. Breslau. 
füt die anläßlich unserer goldenen 
Hochzeit übersandten Glückwünsche. 
Blumen und Geschenke danken 
herzlichst: Stanislaus Witt 
wer und Frau' Natalie geb. 
Mauch. 
Für die anläßlich unserer Vermäh­
lung eingegangenen Glückwünsche 
und Aulmcrksumkellcn danken aul 
diesem Wege herzlich: Leutnant 
O p p e r und Frau Gertrud geb. 
Pikaus. , 

Tieferschüttert erhielten ~WF 
die Nachricht, dafl mein 
heißgeliebter, hoffnungsvol-
1er Mann, mein herzensguter 

Papi, der Gefreite 
M a x i m i l i a n J o k e l 

im Alter von 36 fahren In Kras-
naJa-Swcsda am 29. 8. 43 lür Füh­
rer, Volk und Vaterland den Helden­
tod starb. 

In unsagbarem Schmerz: 
Deine dich nie vergantende Gattin 
Helene Jokel geb. Schopper (Trze-
palkowtkl). seine kleine Inge­
borg, Schweiler, Schwiegermutter, 
lUnt Schwägerinnen, drei Schwl-
ger fr. Z. bei der Wehrmacht), 
Verwandte und alle, die Ihn Heb 
hallen. 

Litzmannstadt. Moltkestraße 109/20. 
Mit den Hinterbliebenen trauern um 
ein treues und lleißlgcs Gefolg-
schattsmltglled 

Betriebsleiter und Oefolgschalt 
dir TixtllgroOhandlung Eduard Kurt. 

Tieferschüttert erhielten wir 
die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Ptlcgesoha, 
der 

Obirgifrille 
J a k o b W e n n e r 

Inh. dei EK 2 und d u Verwun-
detinabzelchini 

Rückkehrer aus Qalizien. am 12. 0. 
1943 im blühenden Alter von 24 
Jahren sein Leben bei den schwe­
ren Abwchrkamplcn im Osten bei 
I'ollawa lür Führer und Volk hingab 

In unsagbarem Schmerz: 
Pfltgimuttir Katharina Enders, 

Braut, drei Schwemm und An­
gehörige. 

Litzmannsladt, Ziclhcnstraße 88/4 

Hollend auf ein baldiges 
_ Wiedersehen, erhielten wir 
Wii die traurige Nachricht, daß 

_.A mein einzig geliebter, un 
vergessener Bruder, Netle und Vet 
ter, der 

schütze 
ALFONS S a n d 

Im Mühenden Alter von 20 Jahren 
am 19. 9. an den Folgen seiner bei 
Stalino erlittenen schweren Verwun­
dung beim Rücktransport in einem 
Lazarettzug den Heldentod starb. 
Er land seine letzte Ruhestatie auf 
einem deutschen Kriegerfriedhof. 

In tiefer Trauer und schwerem 
Herzeleid: Der Bruder, Angehörige, 
und alle, die Ihn lieb hatten. 
Lieber Junge schlaf in Ruh, 
all unsere Liebe deckt dich zu. 

Nachricht, daß mein in-
nigstgelicbtcr Sohn, Bru­
der, Enkel, der 

Orenadler 
H e i n r i c h S c h a t z 

Inh. des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 
im 21. Lebensjahr am 17. 9. 1943 
bei Cholm. 50 km südwestlich 
Jelnja, für Führer und QLOßdcutscli-
land gefallen ist. 

In tiefer Trauer: 
Die Mutter, ein Bruder, eine 
Schweiler towie Großmutter und 
weitere Verwandte. 

Lilzmannstadt. Oststraße 27. 

Hart und schwer traf uns 
'.J die traurige, für uns noch 

immer unlaßbare Nachricht, 
daß unser Innlgstgcliebter 

Sohn, lieber Bruder. Schwager, On­
kel, Neil', und Bräutigam, der 

obgetr. HERMANN BERNHARDT 
Inh. d u Elnrnin Kreuzes 2. Kl. 

Im Alter von 2S Jahren am 7. 9. 43 
im Osten sein Leben für Führer, 
Volk und Vaterland gab. 

In tiefer Trauer: 
Die Eltern, vier Brüder (z. Z. bei 
der Wehrmacht), die Braut, Onkel 
und Tantin und alle, die Ihn Heb 
hatten. 

Wenn Tränen kannten Wunder tun 
und Tote auterwecken, so würde 
dich, mein liebes Kind, nicht Ircmd: 
Erde decken. 
Lilzmannstadt. Musketlerstraße S l . 

« a r Immer auf ein Wiedersehen 
^JK^i hoffend, erhielten wir die 
IRV^ 1 '• 'erschütternde Nachriehl, 

i#Ä daß unser stets um uns in 
Liehe besorgter, herzensguter Vater, 
sowie mein lieber treusorgender Le­
benskamerad, der 

Dolmetscher 
A d o l l Schwinnls 

MN 27. 9. 43 bei Idrlza gefallen ist. 
In tiefem Herzeleid: 

Die Gattin und zwei Kinder. 
Litzmannsla.lt, Schlagcterstr. 97/15. 

Hüllend aul ein baldiges 
Wiedersehen, erhielten wir 
die noch unfaßbare und 
schmerzliche Nachricht, daß 

unser innlgstgclicbler, unvergesse­
ner Sohn und Bruder, der 

Obergrenadler 

O s k a r H e c k 
Inh. dei EK. 2 Kl. 

geb. am 24. 1 1. 1924 In Fricdcnstal, 
am 28. 7. 1943 bei Biclgorod lür 
Führer und Vaterland gclallcn Ist. 

Ruhe sanlt In Ircmder Erdel 
In ticlet Trauer: 
Die Eltern Gottlieb Beck und 
Sophie geb. Arlt sowie zwei BrU-

der und eine Schwester, alle 
Verwandten und Bekannten. 

Malcwo, Kreis Kutno. 

FUr die vielen Beweise 
g' herzlicher Anteilnahme an 

«v. "J dem schmerzlichen Verlust 
Hn> unseres Heben, unverges­

senen, im Osten gefallenen 
Grenadier! 

H o r s t M a t z 
sprechen wir hiermit allen unse­
ren herzlichsten Dank aus. Ins­
besondere danken wir lür die zahl­
reichen Blumen- und Kranzspen­
den sowie <ür die erhebende 
Trauerlcier In der Kirche. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Erzhausen, den 3. 10. 1943. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Nach langem, geduldig ertragenem 
Leiden ist mein innlgstgcliebter 
Oatte, unser herzensguter Vater, 
Großvater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel 
JOHANN FERDINAND HEINRICH 
im Aller von 81 Jahren für Im­
mer von uns gegangen. Die Be­
erdigung findet heule, Donnerstag, 
den 14. Oktober, um 14 Uhr, von 
der Leichenhalle des Haupllried-
holcs. Sulzielder Str., aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Dil Gattin: Julianne Heinrich, 
geb. Teschner, die Kinder: Bru­
no und Apolonli Heinrich, War­
schau, Rtlnhold Gründl u. Mario, 
geb. Heinrich, Artur Bllen (z. Z. 
im Osten) und Olga, geb. Hein­
rich, Edwin Freitag und Wanda, 
geb. Heinrich, Arno Teschner 
(bei der Wehrmacht) und Erna, 
geb. Heinrich, sowli Enkelkinder 
und alle Verwandten. 

Es hat Gott den Allmächtigen ge­
fallen, am 11. Oktober 1943 mei­
nen lieben Mann, unseren guten 
treusorgenden Vater u. Großvater 

E r n s t J u l i u s T r i e b e 
im Alter von 78 Jahren zu sich In 
die Ewigkeil abzufierulcn. 

Dil trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung llndct heule, Don­
nerstag, den 14. Oktober, um 
14.30 Uhr. von der Leichenhalle 
des Frledhols an der Garten-
sltaße aus statt. 
In aufrichtiger Anlcilnahme trauern 
mit den Hinterbliebenen um den 
Scniorchet und Vorsitzer des Vor­
standes 

Dir Auflichttrat, der Vorstand 
und die Gefolgschaft der 
Lltzmannilldter Hutlabrlk AG 

Gott dem Allmächtigen hat es ge-
lallen, am Dienstag, dem 12. 10 
1943. nach langem schwerem, mit 
Geduld ertragenem Leiden meine 
Hebe Frau, meine heißgeliebte 
Mutll, Tochter. Schwester. Schwä­
gerin, Tante, Nichte und Kusine 

W a n d a R l s k e ' 
geb. Wollchendorf 

Im Aller von 52 Jahren zu sich in 
die Ewigkeit abzuberufen. Die Be 
erdlgung unsrer lieben Entschlafe 
nen findet am Freitag, dem 15. 
10. 1943. um 14.30 Uhr. vom 
Traucrhausc. Qucllpark 2, aus aut 
dem Friedhol In Brunnsladt (Ozor-
kow) statt. 

In tiefstem Schmerz: 
Dil trauernden Hinterbliebenen 

Brunnstadt, den 13. 10. 1943. 

Am 12. Okiober 1943 um 15.30 
Uhr verschied nach kurzem Leiden 
mein innlgstgcliebter Gatte und 
guter Vater, Schwiegervater, Groß­
vater. Bruder und Schwager 

A d o l l B e l t e r 
im Aller von 58 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am Freitag, dem 
15. in . 1943. um 14.30 Uhr. vom 
Hauptfriedhof, Sulzleldcr Straße, 
aus statt. 

In tieler Trauer: 
Öle Gattin, Tochter, Enkelkind 
Marga und alle Verwandten und 
Bekannten. 

Litzmannitadt. Schlrrmclsterstr. 19. 

Am 11. 10. 1943 verschied uner­
wartet unser lieber 

G e o r g S a n o c k y ] 
aus Schtsdiutkow bei Lemberg. 
Zuletzt Verwiltungs - Angestellter 
beim Finanzamt Lilzmannstadt-Nord. 

Die Beerdigung findet heule, den 
14. 10. 1943, um 15.30 Uhr, aul 
dem Ostfrlcdhof. Lilzmannstadt, 
Trommclstraßc 24. statt. 

Die Hinterbliebenen. 
Wir verlieren In -lern Verstorbenen 
einen treuen gewissenhaten Ar­
beitskameraden. 

Vorsteher und Oclolqsclialt dlt 
Finanzamts Litzmannsladt • Nord. 

GESCHAFTS-ANZEIGEN 

Der I t e l chss ta t t ha l t e r i m W a r t h e g a u — Landese rn i i h r i i nggamt 
Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau Warlheland! Belrlltt: Verteilung van 

TrockmtrUchten und Schalenobst. In der Zeit vom 18. Oktober bis 13. November 
1943 können aul den Abschnitt N 54 K Jgd 55/56 der Nährmlttetkarten für Kinder 
und Jugendliche bis zu 18 Jahre und auf den Abschnitt N 54 55/56 der Nähr-
mittclkartcn lür Personen Uber 18 Jahre 

125 g i. ini.ct:Ii achte oder Schalenobst 
bezogen werden. Die TrockenlrUchte sind von den Verbrauchern bei dem Lcbcns-
mltlclelnzelhändler zu beziehen, bei dem sie sich lUr den Bezug von Mangelware 
mit dem hierfür bestimmten Abschnitt der Nährmittetkarte angemeldet haben. 

Die abgctrennntcn Näbrmlttclkartenabschnltte N 54 sind bis 20. 11. 1943 beim 
zuständigen F.rnährungsaml, aufgeklebt zu je 100 Stück, einzureichen. Gleichzeitig 
ist eine Abrechnung vorzulegen, aus der ersichtlich ist, welche Menge Trocken-
Irüchtc oder Schalenobst vom Großvcrtcllcr geliefert wurden, welche Menge durch 
Kartcnabschnittc ausgegeben und welche Restmengen noch vorhanden sind, 

Uber die vorhandenen Bestände wird durch das zuständige Ernährungsamt ver­
fügt werden. 

Posen, den 11. Oktober 1943. 
Der Rcichsstatthalter im Rclchsgau Warlheland 

Landesernährungsamt, Abt. B. 

Nr. 316667 das große tos! 
Nr. 293324 die große Pri imio! 
Je ' ' , Mi l l ion in letzter Lotterie. 
Sichern Sie sich sofort ein Los; 
am 15. 10. Ziehung 1. Klasse. 
Hlschoff. Moltkestraße 112. 

Morgen Ziehung! 
Lose d e r l . Kinase 10. U. I t . L. sind 
noch in der Staatlichen Lotterie-
Hinnahme Slma zu haben. Tele­
fonische und schrift l iche Bcstol-
lungen werden prompt erledigt 

Gromanisan-Frühitücks-Kräuter-Tee 
fördert den Stoffwechsel. Ti igl ioh 
2 Tassen — 2 Teelöffel vo l l sind 
ausreichend. In Apotheken, Dro 
perlen und Reformhiiuscrn. 

Für die zahlreichen Beweise herz­
licher Anteilnahme, die uns beim 
Heimgange unseres lieben Gatten, 
Vaters und Opas 

F e r d i n a n d J o c h a d e 
entgegengebracht wurden, danken 
wir Innigst. Besonders donken wir 
für die trostreichen Worte an der 
Bahre und am Grabe, die Kranz-
und Blumenspenden sowie allen 
denen, die unserem teuren Ent-
schlalcnen das letzte Geleit gege­
ben haben. 

Die trauernde Galtin u. Kinder. 

W i r t s c h a f t s g r u p p e E inze lhande l , K r e l s f a c h g r u p p e N a h r u n g s ­
u n d GenufJml t te l I n d e r W i r t s o h a f t s k a m m e r L l t z m u n n s t a d t 
Btlr.: Verteilung von Geflügel. Zu der gestern veröffentlichten Bekanntmachung 

wird noch bemerkt, daß sich die Hcranschatlung des Geflügels an alle aufgeführ­
ten tu I hatte .un mehrere Tage erstreckt. Die Verbraucher wollen sich daher bei 
Ihren Geschäften erkundigen, wann sie voraussichtlich an der Reihe sein werden. 

Ferner wird die Nummernfolge bei der Firma Alfons Schwinger, Adolf Hitler-
Straße 3, aul Nr. 1 — 3000 berichtigt. 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel 
Krclslachgruppc Nahrungs- und Gcnußmiltel in der WK.-Litzmannsladt 

FUr die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme anläßlich des Hinschel-
dens unserer innlggcllcblcn 

L y d i a S c h u l z e 
geb. Kahlen 

sprechen wir allen unteren tief­
sten Dank aus. Insbesondere dan­
ken wir allerherzllchst lür die 
trostreichen und zu Herzen gehen­
den Worte im Traucrhausc und am 
Grabe, den vielen Kranz- und Blu­
menspendern und allen denen, die 
unserer teuren Verstorbenen das 
letzte Geleit zu ihrer Ruhestätte 
gegeben haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen ^•^juinn^^Jai^^^^^^ 

Der O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t zmunns tad t 
379/43. Zuteilung von Zwiebiln. Die deutschen Verbraucher cthalten ab 

sofort bis einschließlich Sonnabend, den 16. Oktober 1943, 1 kg Zwiebeln aul 
den Abschnitt 69 der Nährmillelkarle DK u. Jgd 53/54 und der Nährmitteikartc 
DE 53/54. 

Die Zuteilung lür die einzelnen Obst- und Gcmüsekleinverteiler Ist bei den 
Großvcrteilcrn durch den Gartenbauwirtschaftsverband bekanntgegeben. 

Litzmannstadt, den 13. Oktober 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

D e r L a n d r a t des K re i ses Len tschü tz 
Bekanntmachung. In dem Hühnerbestand des Landwirts Gustav Gchllch in 

Lentschütz, Ilorst-Wcssel-Straßc 32, ist der Ausbruch der OetlUgelcholcra amts 
tierärztlich festgestellt worden. 

Der Ort Lentschütz wird hiermit zum Sperrgebiet erklärt. 
FUr das Sperrgebiet gelten die Bestimmungen meiner Vlehseudienpollzcilichen 

Anordnung zum Schutze gegen die OetlUgcIcbolem vom 4. Oktober 1943, verölten! 
licht in Nr. 283 der „Litzmannstädtcr Zeitung" vom 10. 10. 1943. 

Lentschütz, den 11. Okiober 1943. 
Der Landrat des Kreises Lentschütz. 

Fußbodenpaste-En. 
Parkett iL gut gestrl 

Katalaxa 
farblos I 
ebenen Fußboden, rot m. Elscnox 
f. verschlissene od. ungestr. Fuß­
böden in Blechd. je i2 kg. sofort 
l ieferbar per Nachnahme. Orts­
vertreter in allen Provlnzsti idten 
d. Warthegaucs gesucht. Posen, 
Postfach 69. 

V E R K Ä U F E 

Flügel, sehr gut erhalten, zum Preise 
von 3000 RM. zu verkaufen. Angc 
böte unter A 2384 an die LZ. 

Verkaulen lofort, in Kaiisch lagernd 
4 Schilliistlckmaschlnen, 9 m lang 
komplett. Gell. Angebote, evtl. Teil 
haber, unter A 2385 an LZ. 

K A U F G E S U C H E 

Leichte und schwere Nähmaschinen 
Sattlermaschinen, wenn auch rc 
paraturbedürit lg, für Rüstungsbe 
trieb gesucht. Angebote unte 
A 2332 an LZ. 

VolkscmpfänRer, Wechsel - oder AU 
ström, auch defekt, zu kaufen ge 
sucht. Angebote u. K. 738 LZ. erb 

Briefmarkensammlung 
zu kaufen gesucht, 
ter 1416 an LZ. 

von Sammler 
Angebote un 

D e r B ü r g e r m e i s t e r Len tschü tz 
Bekanntmachung lUr den LS.-Ort Lentschütz ' 

1 . Für den LS.-Ort Lentschütz wird mit dem 15. 10. 1943, 0.00 Uhr ein neues 
Lultwarnsignal cingclührl. Es heißt ,,t)llcntlicl,e Luftwainung (ÖLW.)" und besteht 
aus einer dreimaligen Wiederholung des bekannten Dauertones von etwa 15 Se­
kunden Länge. Jeder Intervall beginnt mit einem ansteigenden und endet mit 
einem abklingenden Ton. Dauer des gesamten Signals etwa 1 Minute. — Das 
neue Signal bedeutet, daß teindliche Flugzeuge einfließen, daß aber mit größeren 
Angritfcn nicht gerechnet wird. Der Abwurt einzelner Bomben Ist jedoch nicht 
ausgeschlossen. Durch dieses Signal soll die Öffentlichkeit zur erhöhten Auf­
merksamkeit veranlaßt werden. — Allgemeines luftschutzmäßiges Verhalten Ist 
jedoch nicht vorgeschrieben. Verkehr und Wirtschaltslcbcn gehen welter. — Beim 
Signal „Fliegeralarm" wie bisher (1 Minute Heulton) Ist in jedem Fall, auch wenn 
dieses Signal nicht im Anschluß an das Signal „Öffentliche Lullwarnung" gegeben 
werden sollte, lultschutrmäßigcs Verhalten allgemeine Pflicht. 

2. Um die Bevölkerung des LS.-Ortes mit diesem neuen Signal vertraut zu 
machen, wird es am 15. 10. 1943, um 12 Uhr, gegeben. Bei diesem Alarm 
braucht die Bevölkerung sich nicht luftschutzmäßig zu verhalten. 

Lentschütz, den 11. 10. 1943. 
Der Bürgermeister als örtl. Luftschutzleiter. 

Suche zu kaufen ganz jungen Dackel 
reinrassig (wenn möglich mit 
Stammbaum). Schri i t l . Angebote 
Von-Plettenberg-Str. 25, W . 4 1 . 

Reiseschreibmaschine zu kaufen ge 
sucht. Angebote u. 3496 an LZ 

Kopihörer zu kaufen gesucht. 
geböte unter 3480 LZ. 

Speisezimmer, mögl. helles, Kleider 
schrank, Teppich, Harmonium 
oder Klavier zu kauten gesucht. 
Angebote unter 3482 an die LZ. 

Maschinen der verschiedensten A r t 
für Metal lbearbei tung zu kaufen 
oder zu mieten gesucht. Angebote 
unter A 222t an LZ. 

Gaskocher zu kaufen gesucht. 
geböte unter 1404 an LZ. 

Der B ü r g e r m e i s t e r Pab ian i t z 
Bekanntmachung Ubir dlt Autzahlung der FUriorgtuntintUtzung lür den Monat 

Oktober 1*43. Die Auszahlung findet In der Stadthauptkasse, Schloßstraße 16 
links, statt, und zwar: 

FUr Deutsche: Freitag, den 15. Oktober 1943: von 7—8 Uhr, Sozialrentner 
(gelber Ausweis); von 7—S Uhr, Pflegekinder (rosa Ausweis); von 8—9 Uhr, 
Allgemeine Fürsorge (grüner Autweis) Ausweis-Nr. 1—150; von 9—10 Uhr, Allge 
meine Fürsorge (grüner Ausweis) Ausweis-Nr. 150—310. 

FUr Polen (blauer Ausweis): Mittwoch, den 20. 10. 1943: von 7—8 Uhr, Nr. 
1—100; von 8—9 Uhr, Nr. 101—180; von 9—10 Uhr, Nr. 181—280; von 
10—11 Uhr, Nr. 281—360; von 11—12 Uhr, Nr. 361—450. Donnerstag, den 
2 1 . 10. 1943: von 7—8 Uhr, Nr. 451—550; von 8—9 Uhr, Nr, 551—650; von 
9—10 Uhr, Nr. 651—750; von 10—11 Uhr, Nr. 751—850; von 11—12 Uhr 
Nr. 851—950. Freitag, den 22. 10. 1943: von 7—8 Uhr, Nr. 951—1050; von 
8—9 Uhr, Nr. 1051—1150; von 9—10 Uhr, Nr. 1151—Ende. 

Jeder Unterstützungsempfänger Itt verpflichtet, den UnlintUlzungiauiweli, und 
den Personalausweis (Volksliste oder Fingerabdruck) mitzubringen. Ohne Vor­
legung dieser Ausweise wird die Unterstützung nicht ausgezahlt. 

gez. WELHEIM 

Strumpffabrik sucht dringend einen 
gut erhaltenen Handwagen ode 
zweirädr igen Schiebewagen. Ruf 
Nr . 238-65. 

Englisches Lesebuch (ür 2. Haupt 
schulklasse (Knaben) gesucht. A n 
gebota unter 3476 an LZ. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Litzmannsladt 
Für die Angaben In ( ) keine Gewähr. 
I l l t -V 1220: „Bau- und Kunstglase-

rel , Schleiferei und Splegelversll-
bcrel Bodo Gerhard" In Litz­
mannstadl (Schlagcterstr. 69). In ­
haber ist der Glasermeister Bodo 
Gerhard in Litzmannstadt. Der 
Ehefrau Olga Gerhard, geb. Blum-
bcrR, in Litzmannstadt ist Prokura 
erteilt . 

1IRA. 1221: „Ernst Demus, Limona­
den- und Mineralwasserfabrik , 
B ierver lag" in Lilzmannstadt 
(StraBe der 8. Armee Nr . 9). In ­
haber ist der Kaufmann E r n s t 
Gustav Anton Demus in Litz­
mannsladt. 

H R A . 1222: „Gummiwarenfabr ik 
Richard Bendel" In Litzmannstadt 
(Florian-Gcyer-Str . 12). Inhaber 
ist der Techniker Richard Bendel 
in Li lzmannsladl . 

H R A . 1223: „Dlp l . - Ing . Alexander 
Hentschke" In Litzmannsladt (Er­
hard-Patzer-Straße 31. Inhaber 
Diplom-Ingenieur Alexander Gu­
stav Hentschke zu Lilzmannstadt. 
Der Ehelrau Else W a n d a Hentsch­
ke , geb. W y r w l c h . zu Lilzmann­
stadt Ist Einzelprokura erteilt. 

H R A . 1224: „Alexander Peschel" 
In Lilzmannstadt (Frldcricus-Str 
44. Handel mit Texti lrohstoffcn, 
Al t - und Abfallstoffen und Elsen­
schrott). Inhaber ist der Kauf 
mann Alexander Peschel in Lilz­
mannstadt. 

H R A . 1225: „Molkerei-Erzeugnisse 
Elir lede Hansmann" in Litzmann­
sladt (Sulzfeldcr Str. 107). Inhabe 
r in ist die Ehefrau Elfricde Hans 
mann, geb. Röhr, in Litzmann 
Stadt. Dem Verwaltungsangestel l ­
ten W i i l Hansmann in Litzmann 
Stadt ist Prokura erteilt . 

H R A . 34 (Pabianitz): „Ar thur Br 
• Schmidt, Selfengroftbandlung" In 

Pabianitz (Pablanice) (Hinden 
burgstr, t ) . Inhaber ist der Kauf 
mann Arthur Schmidt in Pabia­
nitz (Pabianicc). Der Ehefrau 
Charlotte I lse Schmidt, geb. Bech 
stein, in Pabianitz (Pabianice) ist 
Prokura erteilt . 

H R A . 35 IPablanltz): „Schloß-Droge 
rle Ar thur Schmidt" In Pabianitz 
(Pahlanicel (Hindenburgstraße 1) 
Inhaber ist der Kaufmann Arthur 
Schmidt In Pabianitz (Pablanice) 
Der Ehefrau Charlotte Ilse 
Schmidt, geb, Bechsteln, in Pabia 
nllz (Pabianicc) ist Prokura er 
tei l t , 

H R A . 1230: „K . Pfeiffer und Co 
In W i r k h e l m (Alexandrow) bei 
Litzmannstadt (Horst-Wessel-Slr 
2B. Strumpffärberei) . Gesell­
schafter sind der Kaufmann Karl 
Pfeiffer und der Färbermeister Ju 
lius Pfeiffer, beide in W i r k h e i m 
(Alexandrow) bei Litzmannstadt 
Offene Handelsgesellschaft seit 
dem 1. Januar 1942. Der Buch­
halter in M a r t a I rma Pfeiffer in 
WJrkhcim (Alexandrow) bei Lilz­
mannstadt ist Einzelprokura er­
teilt 

V e r ä n d e r u n g e n : 
URB. 39: „Schleslsche Montange-

te l l ichaf t mit beschränkter Haf­
tung In Breslau", Zweigniederlas­
sung In Lilzmannstadt (Adolf -Hi t 
ler-Str. 80). D ie Prokura des 
Diplomingenieurs Hans Tr ippel zu 
Breslau ist erloschen. 

HRB. 1660: „Lagerhauser Warrant 
Aktiengesellschaft" In Litzmann 
Stadt (Adolf-Hit ler-Str . 56). An­
waltsassessor Heinz Arendt zu 
Litzmannstadt ist an Stelle von 
Rechtsanwalt M e y e r zum V e r w a l 
ter bestellt. Die Befugnisse des 
Verwal ters richten sich nach dem 
Beschluß des Ii Zivilsenats des 
Oberlandesgerichts Posen vom 
24. Jul i 1943 — Akt . Z. I. V U 
20/40. 

H R A . 364: „Ar tur Raak" In I i i / 
mannsladt (Adol i -Hit ler-Str . 42 
Einzelhandel mit Schnittwaren) 
Frl . Johanna Jesse in Litzmann 
Stadt ist Einzelprokura erteilt. 

H R A . 1149: „Strumpffabrik Friedrich 
Jansohn" In Lilzmannstadt (Schla 
gelerstr. 60). Der Ehefrau Erika 
Jansohn, geb. Pantel, aus Litz 
mannstadt ist Prokura erteilt. 

H R A . 5 (Pabianitz): „Pablanltzer 
Btlromöbellabrlk, I nh . Hermann 
Klat t" In Pabianitz (Pabianice) 
iVeit-Sloß-Str. 3/7), Der Ehelrau 
M a r i e Klatt , geb. Pil l , aus Litz 
mannstadt ist Prokura erteilt . 

HRB. 1858: „Fabr ik Technischer Ge 
webe und Texl l l r temen „Zarzew 
A G . zu Litzmannsladt (Böhmische 
Linie 92). Durch Beschluß der 
Hauptversammlung' vom 14, Jul i 
1943 ist der Name der Firma in 
„ G e b r . G o l d b e r g A k t i e n 
g e s e l l s c h a f t , F a b r l 
T e c h n i s c h e r G c w e b 
u n d T e x t l l r i e m e n " und 
! 1 der Satzung entsprechend sc 
ändert. Ferner sind §} 11, 12 de 
Satzung (Zusammensetzung und 
Dauer der Zugehörigkeit zum A u i -
sichtsrat) geändert. 

A n 

A n 

Zci lkar lcn-Konlrol luhrcn, gebraucht 
oder neu, f. Kartengröße 1 8 7 X 8 2 
mm, einschl. Kartenkästen, solo 
zu kauten gesucht. Angebote un 
ter Nr . 9691 an Werbedienst 
Rudi, Posen. Wl lhelmstr . 11. 

Suche einen Kinderschrank und 
nen Puppenwagen. Ruf 214-61 

Suche Rol lwagen, gummi- od 
eisenbereift, Tragfähigkeit 70—80 
Ztr. , zu kaufen. Angebote unter 
A 2346 LZ. 

Liegesofa zu kaufen gesucht. Angc 
böte an Erwin Kühn, Pabianitz 
SchlachthofstraOe 15. 

Zwil l ingssportwagen in gutem Z u 
Blande dringend zu kaufen ge 
sucht. Angebote unter 307 an 
Zeitungsvertr. Eichmann, Pabia 
nitz, Schloßstraße 10. 

Bauer für einen Kanarienvogel , gut 
erhalten, zu kaufen gesucht. A n 
schritten unter 1580 an LZ. 

N icke l - oder Meta l lk inderbet t 
kaufen gesucht. Angebote unter 
1551 an LZ. , 
Wachhunde, gut dressiert, sucht 
Nährmit te lwerk Al f red Nowack i 
Kaiisch, Postfach I L 

Suche einen guten, sehr scharfen 
Hund, am liebsten Deutsch 
Schäferhund oder Dobermann, der 
geflügelfromm und kinderl ieb ist 
nach dem Landei desgleichen 
nen Puppenwagen mit Puppe 
W i l l y Börm, Dobra, Post Strlckau 
Kreis Litzmannsladt. 

Suche Rassehund, glatter od 
stichelhaariger Dackel , nicht über 
ein Jahr alt. Angebote unter 
1486 an LZ. 

Suche (ungen Schäferhund m 
Stammbaum zu kaufen. Angebote 
mit Preis: Kaffeehaus Bernha 
Mül ler . Freihaus. 

HABE MITLEID 
MIT DEINEM ARZT 

A u c h er muß 1= , . « r * * [ 

o r b . l t . n " . Erhalt, ihn un» 

und 
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kleine- Schäden zu ' 

Auch 
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I 4 %< < l < I» 
BERGMANN S FEITS ZAHNPASTE 
A. H. A. BERGMANN, WILDHELM (ST-! 
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2 1 Rpf. 7c 

26. Jal, 
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Spielwaren 
ICH BITTE MEINE VUROHRTE KE*l 
M'HAFI UM KINTRNGUNG IO3 
KUNDENLIIITO AB SOFORT, GE*] 
ANORDNUNG det* HERRN KEID| 
RTNLLLIALTORS. 

Fachgeschäf t f ü r Splelwar<f 
und K i n d e r w a g e n 

H A N S L I P P S 
Litzmannitadt, Adolf-Hltler-Stral'1 

T A U S C H 
W e r tauscht 

schuhe, Gr. 
schuhe, Gr. 
Str. 74. W . 
18—19 Uhr. 

neue schw. Sport-
37, gegen Straßcn-

38. Mül ler , Danziger 
35, In der Zeit von 

Lederner Schulranzen gegen große 
Damenhandtasche zu tauschen ge­
sucht. Ang: u. 1453 an die LZ. 

Tausche Herrenfahrrad gegen ein 
Schifferklavier, nicht unter 60 
Bässe. Angebote unter 1437 an LZ, 

Tausche KUppersbusch-Hcrd, komb. 
Gas und Kohle, gegen Klavier , 
Teppich, Polstersessel oder Stepp-
decken, Angebote u. 1436 an LZ. 

Tausche silberne Taschenuhr gegen 
Mante l . Jacke und Hose. Ange 
böte unter 1433 an LZ. 

Biete Junkers-Heißwasserspeicher u. 
Gaskocheri suche Teppich. Sachert, 
Fernruf 191-75. 

Tausche Anzug geijcn Radio 220 Volt 
Angebote unter 1470 LZ. 

Biete 100er Zwirn gegen 50er CMS. zum 
Tausch an. Schcrlcr. Zlethenslr. 50/7. 

Bleie einen Gaskocher, 2tlamm!g. eine 
Elcktrokochplatte, 2llammlg. 120 V, 
ein Radio. 120 Volt. Sudre Nähme 
schlne, Rcltstie'el. Gr. 39 oder 40 
Angebote unter A 2389 an 1.2. 

N Ä H R M I T T E L 

P H A R M . P R Ä P A R A 1 

Herbol 
ache 

HERBIG HAARHAUS 
IACKFABRIK« KÖLN-ERKNER 

Nicht vergelten, dlo Kartoffeln b«' 
Einlagerung zu korsanieren, dann ho' 
sie »Idi besser. Ol« anhaftenden Ffl«'% 
erreger werden abgetötet, KOSH" u 
Doppelzentner Kartoffeln 5—10 Pf«*1'" 

Karcanjl 
GEGEN KARTOFFELFÄULNIS 

tl.f.iung ..tota. In 
1Z-JJ I. lu 7I kB .... kl,m»,#o »ouVuny.n durch dl. G.nou.n 

und d.n Handll. 
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